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Halle Dienstag 1 Beilage zu Nr 84 der Saale Zeitung 10 April 1888

Deutſches Reich
Dem Magiſtrat und der StadtverordnetenVer

ſammlung von Berlin iſt folgendes Allerhöchſtes Schreiben
zugegangen

Am Tage des feierlichen Leichenbegängniſſes Meines in
Gott ruhenden Herrn Vaters weiland Sr Majeſtät des Kaifers
und Königs Wilhelm war die Straße Unter den Linden vom
Dom bis zum Brandenburger Thor durch welche ſich der
Leichenzug bewegte in eine großartige Trauerſtraße verwandelt
worden Jch habe gehört daß die ſtädtiſchen Behörden eine
beſondere Deputation eingeſetzt und mit der Ausſtattung des
ganzen Weges beauftragt haben Durch die vereinigten Kräfte
der ſtädtiſchen Bauverwaltung und des Architektenvereins
welcher ſich der ihm gewordenen Aufgabe wie bei früheren An
gelegenheiten mit vollſter Hingebung unterzog durch das thätige
energiſche Eingreifen ſowohl der leitenden Meiſter wie aller
Arbeiter iſt es gelungen in kürzeſter Zeit und trotz der Un
gunſt der Witterung nach einem einheitlichen künſtleriſchen
Plane ein Werk zu ſchaffen würdig des großen Todten dem
die Aufwendungen auf dem Gange zu ſeiner letzten Ruheſtätte
galten Noch einmal war dieſelbe Straße auf welcher der
heimgegangene Kaiſer in glücklichen Tagen ſo oft von ſeinem
Volke jubelnd empfangen und begrüßt worden war zu ſeinem
Abſchiede in ein feſtliches Gewand von traurigernſter Be
deutung gekleidet worden noch zum letzten male lieferte ſie in
ihrer ſinnigen Ausſtattung ein treues Bild von der hohen Ver
ehrung und Liebe mit welcher der theuere Entſchlafene ſich in
ſeiner Hauptſtadt von der geſammten Bürgerſchaft umgeben
wußte

Mir Selbſt war es zu Meinem tiefſten Bedauern nicht be
ſchieden die Ausſchmückung der Straße perſönlich in Augen
ſchein zu nehmen aufgrund der Mir von allen Seiten ge
machten Schilderungen iſt es Mir aber ein Bedürfniß des
Herzens Allen welche an der wohlgelungenen Ausführung
mitgewirkt haben den ſtädtiſchen Behörden wie auch dem
Architektenverein Meine aufrichtigſte Anerkennung und Meinen
wärmſten Dank auszuſprechen

Jch erſuche den Magiſtrat dem Architektenverein von dieſem
Meinem Erlaſſe Mittheilung zu machen

Charlottenburg 6 April 1888
gez Friedrich

Herr v Dieſt Daber hat folgenden dringlichen Antrag
an den Bundesrath gerichtet Der Bundesrath wolle be
ſchließen und dem Reichstage ſchleunigſt eine dementſprechende
Vorlage unterbreiten Die Maiſchraumſteuen für die
Brennereiperiode 1887,/88 iſt in ihrem Nettobetrage um den
Prozentſatz herabzuſetzen und zu erlaſſen welchen die Summe
der Nachſtener für den am 1 Okt 1887 jm Lande gebliebenen
Spiritus ergiebt Der Antrag wird folgendermaßen be
gründet

Dem Brennereigewerbe welches ſich bereits in ſchwerer
Kriſis befand iſt vom 1 Okt 1887 ab eine hohe Verbrauchs
abgabe auferlegt worden Durch die Herabſetzung der Nach
ſteuer von 60 auf 30 Pf fehlt die Vorausſetzung des Geſetzes
nämlich der Verbrauch Es iſt eine ſo große Maſſe Sptritus
im Lande verblieben daß die Preiſe des nicht kontingentirten
Spiritus auf einem Niveau angelangt ſind welches die Pro
duktion unmöglich macht Deſſenungeachtet ſind viele Land
wirthe deren Wirthſchaftseinrichtungen auf den Futterbedarf
an Schlempe angewieſen ſind gezwungen den Betrieb fortzu
ſetzen Es erſcheint überhaupt fragtich ob die Maiſchraumſteuer
in der jetzigen Höhe neben der hohen Konſumſteuer wird fort
erhoben werden können Sie wird momentan in einer Höhe
erhoben welche bei einem Preiſe von 28 M für den Hektoliter
Spiritus die Hälfte des Bruttoerlöſes weit überſteigt Um die
Exiſtenz vieler Landwirthe nicht völlig zu gefährden erſcheint
es bei den großen Einnahmen welche das Reich durch das
Brennereigewerbe erhalten hat billig die Maiſchraumſteuer für
1887/88 um den oben augegebenen Prozentſatz herabzuſetzen

Die Feſtſtellung der Schäden welche Hochwaſſer
und Eisgang an Bau und Schutzwerken an Aeckern und
Fluren angerichtet und der zur Beſeitigung derſelben erforder
kichen Mittel muß naturgemäß der Zeit vorbehalten bleiben
bis die Gewäſſer wieder ihren natürlichen Stand erreicht
haben Um indeſſen ſoweit dies irgend möglich einige Unter
lagen für die alsbald zu faſſenden Eutſchließungen der Staats

nen

27 Tricden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Da kommt der Adjutant von Spritz wie ein Wahnſinniger
um den rechten Flügel herum Hinter ihm her und faſt
zbeuſo roth der Prinz Waldemar von Schleswig Holſtein
SonderburgGlücksburg

Mein Gott denken die die es bemerken was iſt
denn los was will denn der blaue Dragoner unſerm Adju
tanten thun

hin Oberſt Herr Oberſt ſchreit dieſer mit ſeiner wie
37 nlich belegten Stimme Herr Oberſt ums Himmels

illen
Jetzt kommt auch der Prinz um die Ecke gejagt

Herr Oberſt ruft er ebenfalls mit einer ſo hoch
gradigen inneren Hitze daß ihm alle drei Brillen beſchlagen
waren Herr Oberſt erbarmen Sie ſich doch

Der Alte der eben Fanfare blaſen laſſen wollte wendet den

wen 8 rGott geb Gnade was wollt Jhr denn ich habe
doch jetzt keine Zeit

Laſſen Sie das Signal Halt geben ruft der Adjutant
es ſind ja Holſteiner ſie haben weiße Binden um

Laſſen Sie Halt blaſen kommt der Prinz Waldemar
von SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg hinterher P
es ſind meine anderen vier Schwadronen

mir e zu t un Nu zuſammenprallt
Nanu krä er Alte zurück da ſchl tt denDeiwel todt n da Fluge Gott de

Dann ſagt er zum Stabstrompeter
Signal Halt

Was warx denn das Man ſah ſchon des Feindes Helmeblinken die Säbel blitzten durch den Staub lage
noch hundert Schritte auseinander und nun Halt

Auf der anderen Seite war s aber ebenſo
Signal Halt

Sie reiten ſie

regierung zu gewinnen werden ſchon jetzt von den betheiligten
Reſſorts vorläufige Ermittelungen möglichſt an Ort und
Stelle in der bezeichneten Richtung angeſtellt So ſind u a
auch von dem Miniſter für Landwirthſchaft Domänen
und Forſten Kommiſſare in die Ueberſchwemmungsgebiete ent
ſandt um unter Beirath der Provinzialbehörden und Organe
der Deichverbände die Wiederherſtellungskoſten der zerſtörten
oder ſtark beſchädigten Deiche wenigſtens annähernd zu er
mitteln Man hofft für dieſen Zweck durch Heranziehung
der Erfahrungen bei früheren Deichbrüchen und Beſchädigungen
und durch J einerſeits der früheren Höhe und des
Umfanges der Schäden mit den heutigen Verhältniſſen ein
wenigſtens annähernd zutreffendes Bild des Geſammtbedarfs
in der erforderlichen kurzen Zeit gewinnen zu können

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes
Jacobi hat mit dem Beginn dieſes Monats nicht wie früher
erwartet wurde zunächſt nur einen Theil ſeiner amtlichen Thätig
keit ſondern dieſelbe in ihrem vollen Umfange wieder auf
genommen Sein Befinden iſt gegenwärtig ein durchaus be
friedigendes ſo daß die frühere Annahme er werde aus Geſund
heitsrückſichten zur Nachſuchung ſeiner Dienſtentlaſſung genöthigt
ſein ſich glücklicherweiſe als irrig erwieſen hat

Unſer gegenwärtiger Kultusminiſter iſt bekanntlich ein
Freund körperlicher Uebungen und ſeine Beſtrebungen
auf dieſem Gebiete in der Schüle ſind überall beifällig auf
genommen worden Nach einem letzthin von ihm an den bonner
Verein für Körperpflege gerichteten Schreiben genügten ſeiner
Anſicht nach zur Verbreitung körperlicher Uebungen indeſſen
Schule und Haus allein nicht Es bedarf dazu vielmehr wie es
in dem Schreiben heißt der thätigen Mitwirkung breiterer Volks
ſchichten Hier hat die Opferwilligkeit der Gemeinde und die
freie Vereinsthätigkeit helfend und fördernd einzutreten Es
handelt ſich in erſter Linie um die Beſchaffung geeigneter Spiel

plätze Jn kleinen Städten iſt die Einrichtung und der Unter
halt eines beſonderen Spielplatzes ſelten nothwendig Da findet

die ſpielluſtige Jugend meiſt in der Nähe ein braches Feld eine
abgemähte Wieſe eine Halde eine Lehde eine Sandgrube ein
Stück in Wald und Buſch zum Tummelplatz geeignet Aber in
großen Städten befinden ſich dieſe Erſatzmittel ſelten in erreich
barer Nähe Der Miniſter verkennt nicht die Schwierigkeit hier
Abhilfe zu ſchaffen glaubt aber daß wenn unbebaute öde Stätten
zu Schmuckplätzen umgewandelt werden was ja nach einer
andern Seite hin dankbar anzuerkennen ſei ſich doch hin und
wieder auch ein Spielplatz zum Beſten der heranwachſenden
Jugend herrichten laſſen werde

Bremen 7 April Der Weſer Zeitung wird aus
Oldenburg von hervorragender Seite mitgetheilt daß die früheren

Mittheilungen der Zeitung über einen bevorſtehenden Kontrakt
der oldenburger Regierung mit einer engliſchen Geſellſchaft wegen
Bau eines Hafens in Nordenhamm und wegen Herſtellung von
Dampferlinien nach Nordamerika und Oſtaſien nicht der Sach
lage entſprechend wohl aber geeignet ſeien gegen angebliche Ten
denzen der oldenburger Regierung Bedenken hervorzürufen Die
letztere verhandelte zu keiner Zeit mit irgend einer Dampfer
geſellſchaft oder Rhederei Nichts liege ihr ferner als einem
Unternehmen wie dem Norddeutſchen Lloyd gegenüberzutreten
und demſelben eine ungeſunde Konkurrenz zu machen Es konnte
für das oldenburger Miniſterium nur die Aufgabe in Frage
kommen den nordenhammer Hafen zu verbeſſern und weiter
auszubauen c

Berlin 7 April S M Kreuzerfregatte Prinz Adalbert
Kommandant Kapitän zur See v Pawelsz zum Schulgeſchwader
gehörig iſt am 4 April in Southampton eingetroffen

Halle den 9 April
Hafen und Lade Anlage an der Saale oberhalb

der Einmündung der Salzke bei Salzmünde
Zu dieſem geplanten Unternehmen wird uns geſchrieben
Die Führung der Bahnlinie von Bahnhof Salzmünde der Neben

bahn Teutſchenthal Salzmünde bis zu der an der Saale für den
Umſchlagsverkehr anzulegenden Ladeſtelle hängt im weſentlichen
ab von der ſich als zweckmäßig ergebenden Lage der letzteren und
von der Ausdehnung welche der Ladeſtelle bezw dem Hafen
behufs Bewältigung des Verkehrs gegeben werden muß

Als geeignetſte Lage der Ladeſtelle erweiſt ſich die ſchon früher
in Ausſicht genommene Stelle an der Zimmermann ſchen Ziegelei
oberhalb der Einmündung der Salzke in die Saale

Dieſe Lage bietet die Vortheile daß ſich für den Umſchlags
verkehr ein geräumiger Hafen anlegen läßt daß ferner dieſer
Hafen vor der Gefahr der Verſchlammung infolge ſeiner An
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ordnung oberhalb der Mündung der reichlich Schlamm führenden

Salzke geſichert iſt und daß endlich die Möglichkeit der Er
weiterung der Hafen und Lade Anlagen ſowie einer beguemen
Geleisverbindung durch letztere mit dem Bahnhofe Salzmünde in
gleicher Weiſe geſichert erſcheint

Die Frage nach dem Umfang des Verkehrs welcher von der
Ladeſtelle aufzunehmen ſein dürſte und nach der zur Bewältigung
deſſelben erforderlichen Ausdehnung der Anlagen iſt ſchwer zu

beantworten ßDie Bedürfnißfrage liegt aber ganz entſchieden
vor da bekanntlich bereits eine hieſige und eine leipziger kauf
männiſche Firma bei der königlichen Regierung vorſtellig geworden
waren aus eigenen Mitteln eine Umladeſtelle unterhalb
Trotha herzuſtellen Die königl Regierung lehnte aber
beide Projekte ab indeß wohl nur aus dem Grunde um eine ſolche
Anlage nicht der Spekulation zu überlaſſen

Jn der Denkſchrift für das Bahnprojekt Teutſchenthal Salz
münde vom 8 Dez 1883 wurde betont daß bei der geplanten
Weiterführung der Elbkettenſchiffahrt auf der Saale und der
Verbeſſerung der Waſſertiefe dieſes Fluſſes es wünſchenswerth
ſei das Abſatzgebiet der Montaninduſtrie in jener Gegend der
Halle Kaſſeler Bahn durch möglichſte Naberückung des Waſſer
wegs zu vergrößern und daß andererſeits die geplante Bahnlinie
eine bequeme Abfuhr der von der unteren Elbe zu importirenden
Güter in das Jnnere des Landes ermöglichen werde

Um nun ein Urtheil über den Umfang des Verkehrs zu ge
winnen welcher ſeitens der Montaninduſtrie dem bei Salz
münde projektirten Hafen voraus ſichtlich zugeführt werden wird
ſowie behufs Erörterung der Frage ob von den intereſſirten
Bergwerksbeſitzern eine Beitragsleiſtung zu der koſtſpieligen Her
ſtellung leiſtungsfähiger Hafenanlagen zu erwarten ſein möchte
hatte ſich die königliche Eiſenbahn Direktion zu Frankfurt a M
mit dem königlichen Oberbergamt in Halle in Verbindung

eſetzt
Während nun damals ſeitens der Bergbehörde und der Berg

werksbeſitzer die Abſicht einer Verbindung der Halle Kaſſeler
Bahn mit der Saale mit Freuden begrüßt wurde glaubt die
Montaninduſtrie zur Zeit an dieſer Verkehrserleichterung keinen
Antheil nehmen zu ſollen

Die ſiskaliſche Grube ſowie ſämmtliche Braunkohlengruben
welche im Bereich der neu n Eiſenbahn liegen haben an der
Herſtellung größerer Anlagen zur Schiffsverladung gegenwärtig
kein beſonderes Jntereſſe und ſich zu Beitragsleiſtungen nicht

geneigt gezeigt JDie Riebeck ſchen Montanwerke als Beſitzer der Grube Ottilie
Kupferhammer bei Oberröblingen des größten Werkes des
Reviers weſtlich Halle haben erklärt die betreffende Anlage habe
für ſie keine Bedeutung weil der von ihnen erzeugte Grudekoks
zu annehmbaren Preiſen Abſatz in der Richtung nach Kaſſel
finde die Brikettes aber die durch die erforderliche Umladung
entſtehenden Koſten nicht tragen könnten und für rohe Kohle auf
Abſatz kaum zu rechnen ſei denn die Gruben Robert bei Wans
leben und Friedrich Wilhelm bei Eisdorf hätten einen Fracht
vorſprung und die Firma J G Boltze würde nach Fertigſtellung
der Bahn Teutſchenthal Salzmünde mit der Aufnahme eines bei
Teutſchenthal liegenden Kohlenfeldes vorausſichtlich vorgehen

Die Grube Walthers Hoffnung bei Stedten hat als Grund
ihrer Ablehnung den Umſtand angegeben daß ſie bereits für die
Eiſenbahn Oberröblingen Querfurt einen Beitrag von 52,000 M
a fonds perdu gezahlt hätte

Auch der Generaldirektor des Freiherrn v Douglas in Aſchers
leben des Eigenthümers der Grube Robert bei Wansleben hat
erklärt zur Zeit an dem geplanten Umſchlagsverkehr ein Jntereſſe
nicht zu finden

Endlich iſt von den Beſitzern der Grube Friedrich Wilhelm

hinſichtlich einer Beitragsleiſtung zu den Koſten größerer Ver
ladungseinrichtungen bei Salzmünde ertheilt worden

Die Firma J G Boltze in Salzmünde welche das haupt
fächlichſte Jntereſſe an dem Zuſtandekommen der Eiſenbahn und
dem Saale Anſchluß hat beſitzt eigene Grubenfelder z B Grube
Eintracht bei Bennſtedt und kauft den durch letztere nicht ge
ſegte F ovlenbedar von anderen Gruben Sophie bei Benn
tedt c

Da nun nach Anſicht der Bergbehörde hiernach für die fis
kaliſche Grube bei Langenbogen ein Abſatz nach Salzmünde und
auf der Saale nicht zu erwarten iſt Fonds zur Beſtreitung eines
Zuſchuſſes zu den Verladeeimrichtungen am Salzmünder Hafen
aber nicht zur Verfügung ſtehen ſo hat auch die Bergbehörde ge
glaubt ſich der Beanktragung einer er bei demHerrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten enthalten zu ſollen weil
ſich ſolche nicht rechtfertigen laſſe

So ungünſtig liegen aber die Verhältniſſe des
heutigen Braunkohlenbergbaues keineswegs die
Abneigung der Montaninduſtrie liegt wohl nur darin daß ſie
zur Herſtellung einer Hafen und Ladeanlage Bei
träge leiſten ſollEs iſt mit voller Beſtimmtheit anzunehmen daß ſich nach Her

So ſtand ſich jetzt mit plötzlich gelähmter Kraft gegenüber
was ſich vor einer Minute ſo trrotzig angegriffen

Aber wer nicht hielt das war der dicke Padderow
Mochte er s nicht gehört haben oder wollte er taub ſein

gegen das Signal er ging von ſelber in Fanfaro über dann
mit hochgeſchwungenem Pallaſch in Marſch marſchl und
raſte auf ſeinem mächtigen Bucephalus unaufhaltſam fort

Der alte Graf der den Nebenzug führte war nun einmal
ein anhänglicher Menſch

Wenn einer Proſit ſagte dann ſagte er auch Proſit
und wenn einer neben ihm Carrière ritt dann ritt er eben
falls Carriöre

Das machte ihm Spaß er parirte alſo ebenſowenig
ſein behendes Roß ſondern jagte mit kriegeriſcher Geberde dem
kriegeriſchen Nachbar immer nach

Hurrah Hurrah Holdrio dio dil
Da kam aber noch ein Dritter hinterher
Platz rief er Platz Dann durchbrach er die beiden

Glieder und ſtürmte auf ſeinem koloſſalen Pferd den beiden
Offizieren nach

Der kleinſte Menſch der Escadron auf dem größten Thier
z e8 ſah faſt aus als wenn der Affe auf dem Kameel eine

Wüſtenjagd reitet
Er war hochroth im Geſicht aber außerordentlich freund

lich in der Hand hielt er ſtatt des Degens eine ſcharfe
Säge

Als der Oberſt das ſah wurde er wild vor Zorn
Gott geb Gnade rief er aus Lieutenant von

adderow Lieutenant von Paddero o o oWo vollen Sie denn hin Und der Graf Schmurgel
auch noch Allbarmherziger Menſchenkind Sind
Sie denn ganz und gar des Teufels
Da kam der Dritte an ihm vorbei daß er ihn bei einem
Haar a ſhe c 6 Der batHerr ſchrie er ihm nach s ſogar auf meineverſhighe Sicherheit abgeſehen DHotto Kilian

Pelikan oder wie Sie heißen mögen Der Deuwel kann
Jhren verdammten Namen behalten Halt oder ich

r Sie nachher eine volle Stunde einzeln vorbeireiten
Wer aber nicht hörte das war der Doktor

èDZ

Heidi ging s den andern nach Der alte Braune nahm
ordentlich den Schwanz hinten hoch um ſich ein bischen mehr
Anſehn zu geben

Der Alte wollte ſich den Helm abreißen um ihn an die Erde
zu werfen aber er ſaß zu feſt

Spritz rief er nun ſtatt deſſen Spritzchen
thun Sie mir den einzigen Gefallen und holen Sie mir die
Menſchen zurück die richten ein Unheil an erbaruen
Sie ſich

Zu Befehl Herr Oberſt
Dann gab er ſeinem Gaul die Sporen und jagte ab
Der alte Bramſegel ſaß wie auf Kohlen Schließlich fing

er an mit den Füßen in den Steigbügeln zu trampein
Allmächtiger krähte er mit ſeinem bohen Organ

nun kommt der auch nicht wieder Nun iſt mein Adjutant
auch noch weg Was ſoll ich denn nun anfangen ich
axmes unglückliches Menſchenkind

Dann faßte er einen plötzlichen Entſchluß
Stabstrompeterl ſagte er immer höher werdend

reiten Sie nach und blaſen Sie Halt das Ganze
halt blaſen Sie was die Lunge halten will

Der Stabstrompeter ballerte n fing gleich an
die Schwadronstrompeter blieben zwar halten nahmen aber
alle das Signal auf wie vorhin beim Aureiten zur Attacke

Na wenn ſie das nicht hören dann iſt ihnen nicht zu
helfen winſelte der Oberſt wenn ich nur wenigſtens
n n wiederhätte auf den Doktor käme es mir weiter
nicht an

Endlich kam der Adjutant mit allen Dreien wieder zurückgejagt
Na Gott ſei gelobt betete der alte Brauiſegel

reiten Sie ein bischen aus dem Schuß liebſter Prinz von
SchleswigHolſtein SonderburgGlücksburg ſonſt werden wir

Gnade und u umgerempelt
orn ritt der Adjutant rig ihm galoppirten Padderowd wirget Shin t W m eher Se in der

and und den uß machte tabstrompeter der inoch Das Ganze halt blies wer per mmer
Nur der letzte tiefe Ton wollte ihm nicht mehr recht

im ſondern fuhr durch das Blech wie der Seufzer eines
terbenden

bei Eisdorf und Sophie bei Bennſtedt eine ablehnende Antwort
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ſtellung einer ſolchen Hafenanlage ſofort ein nicht zu unterſchätzender

Verkehr entwickeln wird
Da die Schiffahrt auf der Saale nicht ungünſtiger als diejenige

auf der Elbe oberhalb der Fager iſt ſo erſcheint esallerdings nicht ausgeſchloſſen daß ein Theil des Jmports ins
beſondere von Getreide Petroleum c künftig ſeinen Weg nach
Salzmünde nimmt und daß derſelbe von hier auf dem Eiſenbahn
wege weiter befördert wirder Verſand wird ſich aber auch vorausſichtlich auf andere
Rohprodnkte wie Kalk Thon Porzellanerde auf Zuckertransporte
erſtrecken deren Umfang ſich zur Zeit jeder zuverläſſigen Berech
nung entzieht

Die Hafenanlage in Salzmünde bietet die beſte
Gelegenheit zur Abkürzung des Transportweges
für den ganzen Elbeverkehr und den Kanalverkehr
des Elbe und Odergebiets welcher jetzt mit Umgehung
der Preußiſchen Staatsbahnen über Rieſa nach dem Weſten und
Südweſten geleitet wirdEin erheblicher derartiger Verkehr wird aber unter ſonſt
günſtigen Verhältniſſen erſt dann zu erwarten ſein wenn durch
aus leiſtungsfähige mit allen Hilfsmitteln verſehene Hafenanlagen
in Salzmünde hergeſtellt ſein werden

Da nun aber zur Zeit der königlichen Eiſenbahn Direktion in
Frankfurt a M dazu die erforderlichen Mittel nicht zur Verfügung
ſtehen ſo will dieſelbe von der Herſtellung größerer Anlagen an
der Saale zunächſt abſehen und dieſelben vielmehr nur in ein
fachſter die Erweiterung jedoch nicht verſchließender
Weife zur Ausführung bringen Für die Anlage ſind zur Zeit
rund 60 000 M vorhanden dem Hrn Miniſter der öffentlichen

Ardeiten liegen gegenwärtig zwei Entwürfe für eine vorläufige und
endgiltige Anlage zur Genehmigung vor Dem Vernehmen nach
iſt alle Ausſicht vorhanden daß der unter Berückſichtigung einer
thunlichſt leichten Erweiterungsfähigkeit der Hafenanlagen aufs
geſtellte Entwurf für eine vorläufige Anlage noch in dieſem
Sommer zur Ausführung gelangt da die königl Regierung dieſem
Projekte ſehr ſympathiſch gegenüberſteht zumal die Hafenanlage
ſobald dieſelbe erweitert werden würde auch der Schifffahrt als
Schutzhafen im Winter ſehr gute Dienſte leiſten würde

Ueber das vorläufige Projekt erfahren wir folgendes
Die Hafenanlage an der Saale ſoll mit Rückſicht auf die geringen

zugebote ſtehenden Mittel in der einfachſten Weiſe zur Ausführung
kommen Von der Ausführung einer Quaimauer deren Anlage
bei dem generellen Entwurfe vorgeſehen war iſt deshalb Abſtand
genommen

Die Abzweigung der Verbindungsbahn von der Hauptſtrecke
erfolgt von dem Bahnhof Salzmünde bei Station 80 Jn ihrem
weiteren Verlaufe überſchreitet die Bahn das Salzkethal mittels
zweier Brücken mit eiſernem Ueberbau von 0,6 bezw 8,0 m lichter
Weite legt ſich behufs Vermeidung ungünſtiger Grundſtücks
durchſchneidungen von Station 6 bis 8 thunlichſt nahe an die
Salzke und erreicht ihr vorläufiges Ende bei Station 11 34
zwiſchen dem linken Saalufer und der Ziegelei des Ritterguts
beſitzer Zimmermann Die Länge der Linie beträgt 1,13 km
Die Lage des dem Ladeverkehr dienenden Geleiſeſtücks iſt ſo ge
wählt daß die Anlage weiterer Geleiſe im Bedürfnißfalle leicht
ausführbar iſt Mit Rückſicht auf die häufige Verfrachtung von
Ziegeln ſeitens des Rittergutsbeſitzer Zimmermann iſt um eine
Behindernng des Ladeverkehrs durch die Verladung der Ziegel in
die Schiffe über das Bahngeleiſe hinweg zu vermeiden der obere
Theil des Hafens ſo geſtaltet worden daß noch ein Schiff für
private Verladung daſelbſt Aufſtellung finden kann

Gerichtsverhandlnngen
Leip zig 7 April Das Reichsgericht hat heute den vom

Theateragenten Batz und der Verlagsfirma Fürſt ner geſtellten
Reviſionsantrag gegen die Stadtgemeinde Leipzig wegen angeblich
unbefugter Benutzung der Wagner ſchen Partituren zu den Opern

Der fliegende Holländer und Tannhäuſer auf dem Leipziger
Stadttheater zurückgewieſen Die Kläger welche ſchon früher
einen das Aufführungsrecht an einigen Richard Wagner ſchen
Opern betreffenden Prozeß gegen die hieſige Stadtgemeinde an
geſtrengt hatten und damit in allen Jnſtanzen abgewieſen worden
waren hatten die neueſte Klage darauf gerichtet daß den Beklagten
das Recht der Benntzung der Partituren dreier Stimmen zu den
Opern Tannhäuſer und Der fliegende Holländer bei Auf
führungen im hieſigen Neuen Stadttheater nicht zuſtehe ihre
Klage war ſchon in den Vorinſtanzen zurückgewieſen worden

Stendal Der 20jährige Arbeiter Garlipp zu Wendemark
hatte am 10 Dez v trotz des Verbotes ſeines Vaters in
dem elterlichen Wohnzimmer mit einem geladenen Revolver ge
ſpielt wobei ſich ein Schuß aus der Waffe entlud Von dem
ſelben wurde die 5jährige Schweſter des G am Unterleibe ge
troffen ſodaß zwar die obere Bauchdecke verletzt wurde indeſſen
ohne daß die Kugel da der Revolver nur ein ſehr kleines Kaliber
hatte das Bauchfell durchdrang und in den Unterleib ging Das
verletzte Kind bekam ſofort Erbrechen und erkrankte an akuter
Banchfellentzündung die zwei Tage darauf den Tod herbeiführte
Das Kind hatte nämlich ſeit einiger Zeit an Spulwürmern ge
litten bei der Obduktion wurden 22 ſolcher großer und ſtark

ausgebildeter Würmer im Unterleibe des Kindes vorgefunden
dieſe Würmer hatten an einer Stelle den Darm bis altf die
dünne änßere Haut angefreſſen durch den Schreck den das Kind
beim Losgehen des Schuſſes erlitten oder durch das infolge des
Schreckes eingetretene Erbrechen oder auch durch den Druck der
Kugel iſt nun eine Erſchütterung des Bauches herbeigeführt ſodaß
die nur noch dünne Haut des Darmes geplatzt iſt Jnufolge hiervon
ſind die Würmer und Koth in die Bauchhöhle eingedrungen die
die Banchſellentzündung und dadurch den Tod des Kindes herbei
geführt haben Mit Rückſicht auf das reumüthige Geſtändniß
des jetzt vor hieſiger Strafkammer als Angeklagter er
ſcheinenden Garlipp erkannte das Gericht wegen fahrläſſiger
Tödtung nur auf 2 Wochen Gefängniß

Darmſtadt 7 April Der bekannte Prozeß des Jnvaliden
Burkhard früher Poſthilfsbote in Frankfurt a hat heute
vor dem Oberlandesgericht hier ſeinen Abſchluß gefunden Burk

Jm November v J
war ihm ſeitens des mainzer Landgerichts eine jährliche lebens
längliche Rente von 1260 M zugeſprochen worden gegen welches
Erkenntniß der Militärfiskus Berufung eingelegt hatte da
ihm die auferlegte Verpflichtung zu hoch erſchien Durch heute
ergangenes Urtheil des Oberlandesgerichts iſt der Berufungs

e abgewieſen und in die Koſten des Verfahrens verurtheilt
worden
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Provinzial Nachrichten
2 Merſeburg 8 April Geſtern erfolgte im Thüringer

Hof hier die Vereidigung der kontrollpflichtigen
Hffiziere und Mannſchaften auf Kaiſer Friedrichdurch den Hauptmann der Reſerve Hrn Gesky Zum Zwecke
der wohlthätigen Sammlungen für die Ueberſchwemmten
ſoll demnächſt ein Konzert unter freundlicher Mitwirkung hoch
geſtellter Perſönlichkeiten und des Schumann ſchen Geſangvereins
hier ſtattfinden

4 Kölleda 7 April Am Donnerstage fand hier die
Frühjahrsköntrolle ſtatt Die verſammelten Landwehrkeute
hatten dabei den Fahneneid zu leiſten zunächſt dem Königevon Preußen und ſodann dem Kaiſer Friedrich Die Handlung
machte einen tiefernſten Eindruck auf die Anweſenden und be
geiſtert ſtimmte die Verſammlung in das Hoch ein welches dem
neuen Regenten ausgebracht wurde An demſelben Tage wurde
der neue Bürgermeiſter Tänzel durch den königl Landrath
Graf v d Schülenburg als Kommiſſar der königl Regierung
in das Bürgermeiſteramt eingeführt Am Nachmittag fand ein
Feſtmahl zu Ehren des neu eingetretenen Bürgermeiſters im

Preußiſchen Hofe ſtatt an dem etwa 50 Herren theilnahmen
Bei dieſer Gelegenheit wurde auch eine Sammlung für die Noth
leidenden an der Elbe und Weichſel die 51 M ergab ver
anſtaltet Auch wurde zu einer Sammlung von Kleidungsſtücken
für dieſe armen Nothleidenden Anregung gegeben Am Donners
tag wurde der Rektor a D Heinrich Nagel geb 19 Okt 1808
beerdigt Derſelbe war früher 23 Jahre Lehrer in Merſeburg
und 24 Jahre Rektor der Bürgerſchulen in Kölleda Seit 1 Jan
1883 lebte er hier im Ruheſtande

2 Jeſſen 7 April Bei der jüngſt hier ſtattgehabten
KontrollVerſammlung leiſteten die ca 310 anweſenden
Mannſchaften den Eid der Treue auf Kaiſer Friedrich

Der Geſundheitszuſtand unter den hieſigen Schul
kindern war im verfloſſenen Winter der denkbar beſte durch
Maſern u a dergl Krankheiten wie ſolche jetzt ſehr im benach
barten Annaburg und Prettin herrſchen wurde hier kein Schüler
vom Schulbeſuche abgehalten Geſtern nachmittag ſahen wir
in bedeutender Höhe ein großes in der Richtung nach Süden
ziehendes Luftſchiff in deſſen Gondel durch Fernrohr zwei
Perſonen bemerkt wurden Jm März wurden in hieſiger Ver
pflegungsſtation 69 Perſonen unterſtützt Heute wurden
hier an einer Sammelſtelle die erſten Kiebitzeier 9 Stück
gekauft und je mit 50 Pf bezahlt

H Prettin a Elbe 6 April Der Organiſt Koch geht als
Lehrer nach Weißenfels in ſeine Stelle iſt Lehrer Günther
aus Labrun gewählt Unter den Kindern der unteren Klaſſen
treten die Maſern heftig auf ſodaß der Schulunterricht in dieſen
Klaſſen vorläufig ausfällt

Dem Gerichtsſchreiber Sekretär Hartmann in Erfurt iſt
der Charakter als Kanzleirath verliehen

Jn Auerſtedt ſtürzte dieſer Tage die Wellerwand einer
Scheune ein Unter den Trümmern fand man einen Topf in
welchem gegen 30 Silbermünzen aus der Zeit von 1500 bis
1714 enthalten waren

Einen in der Gefangenſchaft höchſt ſelten anzutreffenden
Vogel eine Trappe beſitzt der Leiter der Zuckerfabrik Klein
paſchleben Hr Faktor Walter Demſelben glückte es ein
Trappenei zu bekommen welches er durch eine Henne ausbrüten
ließ Seine Mühe iſt dadurch belohnt worden daß aus dem
Kücken im Laufe von dreiviertel Jahren ein ſtattlicher Vogel von

Als die Kavalkade beim alten Bramſegel angelangt war
hielt ſie ſtill und faßte mit der Hand an den Helm

Der Stabstrompeter befand ſich in ſolchem Eifer daß er
gar nicht aufhören konnte zu blaſen namentlich auf den
tiefen Ton hatte er ſich kapricionirt den wollte er durchaus

r haben aber je mehr er ſich anſtrengte deſto ſchlechter
ging sZuletzt zog er die Kniee in die Höhe und preßte das Jn

ſtrument mit beiden Händen an den Mund
Dann puſtete er daß ihm die Augen aus dem Kopf traten

Es klang aber ganz anders wie ein Trompetenton
Der Oberſt faßte ſich mit beiden Händen in die Haare

obgleich er keine hatte
Menſch ſchrie er ſei n Sie ruhig Das kann ja

keiner aushalten Was ſoll man denn davon denken
Quarr machte der Stabstrompeter und das nächſte

Mal r es dann wieder gänzlich
Bramſegel ſah ſich um ob er ihm nicht etwas an den Kopf

werfen könnte aber er fand nichts
Das machte ihn noch wüthender
Ruhig ſchrie er den Trompeter an Stille

Rührt euch Signal rührt euch
de rekte der Mann ab und ſah verwundert den Comman

Ahal meinte dieſer das weiß er nicht weil es
keins giebt Nun wickeln Sie ſich wieder die Bandwelle
um und ſchieben Sie ſich das Ding nach hinten

Dann wandte er ſich an die beiden OffiziereLieutenant von Padderow Wollten Lie vielleicht allein

die feindlichen Schwadronen angreifen
Zu Befehl Herr Oberſt

Der Alte ſenkte vor ihm den Degen
Jch bewundere Jhren Heldenmuth, ſagte er aber die

Ausartung deſſelben verdient Tadel Wenn nein ganzes
Regiment in gleicher Art tapfer wäre ſtände ich unglücklicher
Menſch jetzt ganz allein Wo ſollte ich meine Küraſſiere dann

er bin n a d kein Stabstrompeteren kann Stecken Sie n wiein liebſter Padderow v Aen en wieper
o er es ihm vor und der Offizier machte die

e nach
ieutenant Graf Schmurgel wandte er ſich dann an

dieſen Sind Sie denn auch von ſolchem Heldenmuth
geplagt

Zu Befehl Herr Oberſt
Dann fing er plötzlich an zu lachen
Jetzt fand er es nämlich erſt komiſch wie der Stabs

trompeter das letzte Signal geblafen hatte
Lieutenant Graf Schmurgel fuhr der Oberſt fort

wiſſen Sie nicht daß der Soldat dein Befehl zu n
r t ob er nun vom Munde oder durch die Tronmpete
ommt
Der gelbe Menſch antwortete nicht er lachte daß ihm die

Thränen in den Bart liefen
Den Alten verdroß das
Lieutenant Graf Schmurgel wiederholte er ſtreng

Der lachte immer weiter als wenn ihn der Bock
ſtieße er ſchien ſich gar nicht beruhigen zu können
Zuletzt fing der Oberſt auch an erſt kämpfte er noch

eine Weile dagegen dann platzte er los

Gewehr ein rief er reiten Sie vor Jhre Züge
zurück empfehle mich Jhnen

Der Doktor Hilitan ſchloß ſich den beiden Offizieren an
Als er vor dem Oberſten vorbeikam glaubte er ihm doch

auch Rechenſchaft von ſeinem Thun ablegen zu müſſen
Es hätte doch ein Unglück dabei vorkommen können, ſagte

er ſeine Säge hochhaltend mit dem freundlichſten Geſicht
Knochenbruch oder dergleichen da iſt es gut wenn gleich

ein Arzt zur Stelle iſt tDer Alte lachte noch ſtärker

Schön ſagte er Sie find ja ne Perle vonDoktor Gewehr ein Stecken Sie Jhr Marter
inſtrument weg reiten Sie hinter die Front zurück

Der EscadronsChirurgus gab ſich ein Anſehn und der
große Braune hob den Schwanz hinten noch höher auf

Wenn es Dänen waren hattet Jhr die Statue ſicher
ſante Naſewitz als ſein Kampfgenoſſe wieder bei ihm an
angte i

Oder ich läge jetzt zertreten von dem Hufſchlag ihrerPferde war die düſtere Antwort d ehe
bis zum Lächerlichen iſt nur ein Schritt, ſagte Napoleon

Fortſ folgt

hard hatte in Mainz ſeiner Militärpflicht genügt und war infolge Gvon Mißhandlungen zum Krüppel geworden 8
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etwa 20 Pfund Gewicht geworden iſt Es iſt ein Männchen und
ſoll einem zoologiſchen Garten überwieſen werden

Der Lohnausſchuß der Bauhandwerker in Weißen
fels beſtehend aus 6 Arbeitgebern und ebenſoviel Arbeitern hat
beſchloſſen für alle in Betracht kommenden Berufe alſo Maurer
Zimmerer und Dachdecker einen Durchſchnittslohn von 26 Pf
die Stunde feſtzuſetzen beſſere Arbeiter ſollen mehr geringereweniger erhalten Der Ausſchuß wird demnächſt einer öffent

273 Verſammlung der Bauhandwerker dieſen Vorſchlag unter
reiten

Die ſtädtiſchen Behörden von Arneburg beſchloſſen auf
der Kaiſer Wilhelms Höhe eine Kaiſereiche zur Erinnerung
an Kaiſer Wilhelm zu pflanzen und das umliegende Land in eine
Parkanlage umzuwandeln

o Sondershaufen 8 April Der regierende Fürſt und
emahlin haben ſich mit dem geſtrigen Mittagszuge nach

Arnſtadt begeben um der heutigen Einweihungsfeier der Lieb
frauenkirche beizuwohnen Nach der bekannt gegebenen
Ordnung trifft der Feſtzug deſſen n zwiſchen dem Rath
haus und der Neuen Kirche erfolgt 10 Uhr vor dem Haupt
portal der Liebfrauenkirche ein Hier geſchieht die Uebergabe des
Schlüſſels durch den oberſten Bauleiter Prof StierHannover
an den fürſtlichen Beauftragten Geh Regierungsrath Landrath
Drechsler Arnſtadt worauf Konſiſtorialrath Neumann
Arnſtadt unter Segensſpruch die Thür öffnet Nachdem unter
den Klängen der Orgel die Feſtverſammlung die genau beſtimmten
Plätze eingenommen beginnt der Feſtgottesdienſt bei welchem wie
bereits gemeldet Konſiſtoriath und Hofprediger Zahn von hier
die Weihepredigt hält Am Nachmittag findet Feſttafel im
fürſtlichen Schloſſe ſtatt wozu die Spitzen der Staats und
ſtädtiſchen Behörden Einladung erhalten haben Die fürſtlichen
Herrſchaften werden in Arnſtadt einige Tage verweilen und ſo
dann auf Schloß Gehren wie ſtets zur Frühlingszeit längeren
Aufenthalt nehmen

U Aus Anhalt 7 April Nach einer Bekanntmachung der
herzoglichen Finanzverwaltung zu Deſſau kommen in dieſem
Monat zwei anhaltiſche Landesdomänen und zwar die
Domäne Merzien 4 h km von Köthen belegen am 26 April
und die Domäne Reupzig 8 Km von Köthen belegen am
27 April von Johannis 1889 ab auf 18 Jahre mit Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden mit dem Feldinventar der Ausſagat
Düngung und Pflanzarten zur Neuverpachtung Merzien
hat ein Areal von 376,9679 ha worunter 354 ha Acker während
Reupzig ein Areal von 267,8996 ha mit 259 ha Acker umfaßt
Es iſt erforderlich daß ſich jeder Bieter möglichſt 8 Tage vor
den Terminen über ſeine Befähigung als Landwirth ſowie über
den Beſitz eines ihm zur freien Verfügung ſtehenden Vermögens
von 156,000 bezw 120,000 M ausweiſt Die Pachtbedingungen
ſind von der Haupt Finanzdirektionskanzlei in Deſſau zu beziehen

Leipzig 7 April Die Nachricht von der Ausſtellung
von Neuheiten des Papier aarfaches veranſtaltet vom Mitteldentſchen Papier
Verein zu Leipzig hat eine ungemein Werte Aufnahme ge
funden und die Anmeldungen von Ausſtellern ſind ſo reichlich
eingegangen daß man ſchon jetzt Bedacht auf größere Räume für
eine nächſte Ausſtellung nehmen muß und für dieſes mal die zur
Verfügung ſtehende Räumlichkeit vollſtändig ausgenutzt werden
muß Auch in anderer Hinſicht iſt das Ergebniß ein erfreuliches
die angemeldeten Ausſtellungsgegenſtände ſind ſo mannichfaltig
und anziehend daß maucher Beſucher der Ausſtellung Gegenſtände
finden wird von denen er vorher keine Ahnung hatte Außer
dem gewinnt die Ausſtellung noch dadurch daß verſchiedene
Gegenſtände in Thätigkeit vorgeführt werden als eine Schreib
maſchine neueſten Syſtems verſchiedene Apparate der Papier
prüfung c und ein Beſuch der Ausſtellung erſcheint deshalb
durchaus empfehlenswerth

Zu den Mitte dieſes Monats wieder aufzunehmenden
Desinfektions Arbeiten in den von der Reblaus
krankheit befallenen Weinbergsgrundſtücken der
Niederlößniß werden 200,000 kg Petroleum und 47,000 kg
Schwefelkohlenſtoff gebraucht Angebote zu gebührenfreier Lieferung
dieſer Desinfektionsmittel ſind bei der kgl Amtshauptmannſchaft
DresdenNeuſtadt bis 12 d einzureichen

Die Rudolf Denhardt ſche Sprachheilanſtalt zu
Eiſenach wurde im Laufe des Sommers 1887 von 92 Perſonen
beſucht gegen 71 im Vorjahre Ordnet man die Beſucher der
Anſtalt nach ihrer Volkszugehörigkeit ſo entfallen auf Deutſchland
75 auf Oeſterreich 4 auf Rußland und Holland je 3 auf die
Schweiz und die Vereinigten Staaten von Nordamerika je 2 auf
Ungarn Frankreich und Schweden Finnland je 1 Unentgelt
liche Aufnahme wurde 21 Perſonen zutheil Eine Anzahl früherer
Schüler hat im verfloſſenen Sommer eine Stiftung ins Leben
gerufen die den Zweck hat unbemittelten Stotterern welche nach
wie vor koſtenfreie Aufnahme in der Anſtalt finden wenn nöthig
Zuſchüſſe zu den ihnen aus der Rieiſe der Ausſtattung 2c er
wachſenden Koſten zu gewähren

Jn Braunſchweig erregt ein Selbſtmord Aufſehen
Der Fabrikant Löſekrug der ſeit Jahren in Braunſchweig im
bürgerlichen und politiſchen Leben eine Rolle ſpielte lange Jahre
dem Stadtverordneten Kollegtum angehörte auch Hoflieferant
war hat ſich durch einen Schuß in den Kopf getödtet Man
fand ihn im Kanal vor dem Auguſtthore in ſchrecklichem Zuſtande
Ueber die Beweggründe verlautet allerlei doch ſind ſſhere Nach
richten noch nicht wiederzugeben

v e
Vermiſchtes

Ein Schiffahrts Jubiläum Am 21 April ſind
es ſünſnig Jahre her ſeitdem die erſte Dampfſchiffahrt über den
Atlantiſchen Ocean ausgeführt wurde Noch 1836 wurde von
dem ausgezeichneten engliſchen An Dionyſius Lardner der
die Dampfmaſchine rn hanptſächlichſten Gegenſtande ſeines
Stnudiums gemacht hatte erklärt daß eine direkte Dampfſchiffahrt
von Europa nach New Hork zu den Unmöglichkeiten gehöre und
kaum zwei Jahre ſpäter alſo vor nunmehr 50 Jahren
wurde das Un t ausgeführt Es wurden zwei Dampf

er

ſchiffe ausgerüſtet welche im Frühjahr 1838 die direkte Reiſe von
Großbritannien nach Nordamerika antreten ſollten So geſchah
es denn daß am 21 April 1838 am Tage des heiligen Georg
des alten Schutzpatrons von England die beiden engliſchen Dampf
ſchifſe Sirius und der Große Weſten oder Great Weſtern
in NewYork anlangten von denen das erſte am 4 April von
Cork in Jrland das zweite am 8 April von Briſtol in England
abgefahren war ſo daß das erſte in 17 das zweite in 14 Tagen
die Fahrt zurückgelegt hatte Wer hätte je daran gedacht daß
man in 14 Tagen von Europa nach Amerika kommen könute
während man bisher dreimal ſo viel Zeit brauchte Daher wurden
auch beide Schiffe mit ungehenrem Jubel in Amerika aufgenommen
und ihre Ankunft erregte unbeſchreibliche Senſation Die Kapitäne
der beiden Schiffe Roberts und Hoskin wurden mit Artigkeiten
überhäuft am Vorabende der Rückreiſe des Sirius nach England dem 30 April wurde ihnen vom Gemeinderath der Stadt

ein Feſtmahl gegeben An jedem Tage wallfahrteten Tauſende zu
den Schiffen worunter die angeſehenſten Männer von NewYork
und einen Tag beſtimmte der galante Kapitän des Great
Weſtern ausſchließlich für den Beſuch der Damen deren nicht
weniger als 5000 an Bord kamen Zur Rückfahrt waren ſchnell
alle aſogigrute in beiden Schiffen beſtellt und mehr als die
Hälfte der Beſtellungen mußten aus Mangel an Raum zurück
gewieſen werden Die Preiſe betrugen auf dem Sirjus 35 20
ünd 8 Guineen für den erſten zweiten und dritten u Der
Sirius verließ New York am 1 Mai Bei ſeiner Abfahrt
euerte die Hafenbatterie eine Salve von 17 Kanonenſchüſſen ab
was ein in der Geſchichte der Handelsmarine unerhörtes Er
eigniß war

und Schreibwagaren

reren e



ſEine abenteuerliche Menſchenjagd berichtet man
böhmiſchen Blättern An einem der letzten Tage v M ging der
fürſtl Förſter Czernay in Krumau im ſog Schloßreviere auf die

Neu und ſpürte eine Fiſchotter in der Moldau auf und zwar
an einer Stelle welche um die ſchwer erſteigbaren Felſenpartien
der Gemeinde Prisnitz führt Der Förſter kreiſte die Felſen
r ein und gewahrte dabei plötzlich in der Höhlung eines

r lebensgefährlichſten Felſenhänge gegenüber der OrtſchaftMehlhiedl einen Mann Er ſah aus Ja Höhlung Rauch auf
ſteigen ſchlich ſich ungeſähr bis auf 40 Schritte an und erkannte
nun zu ſeiner Ueberraſchung in dem Einſiedler den aus dem
Kerker in Budweis entſprungenen ſchon längſt ſteckbrieflich ver
folgten Johann Trypes der ſich eben gemüthlich in ſeiner
Ränuberhöhle ein Fleiſchmahl zubereitete exäuſchlos zog ſich
der Förſter zurück eilte nach Krumau und erſtattete Anzeige
worauf ſogleich mehrere bewaffnete Sicherheitsorgane denen ſich
zur Hilfeleiſtung noch aus den Ortſchaften Dumrowitz und Prisnitz
etwa zwanzig mit Knüppeln bewaffnete Bauern und Knechte
ſowie ein von einem biſſigen Fanghunde begleiteter Fleiſchhauer
anſchloſſen zur Verfolgung des entſprungenen Sträflings ſich
aufmachten Der mit ſcharfgeladenem Revolver und Stilet be
waffnete Verbrecher wurde regelrecht eingekreiſt und von dem
fürſtl Heger Rohan aus ſeiner Höhle herausgetrieben Der
Flüchtling zog ſich nun ſtromaufwärts zurück Da er hierbei aufEzernay ſueß wendete er ſich ſtromabwärts und traf auf die dort

poſtirten Sicherheitsorgane Als ihm von dieſen ein lautes Halt
zugerufen wurde ſprang der Verbrecher tollkühn von einem hohen
Felſen hinab in das Hochwaſſer der Moldau mitten unter dasTreibeis bei 8 Grad Kälte worauf ihm von den en acht
Schüſſe nachgefenert wurden Mittlerweile ſah man den Ver
brecher kämpfend mit den Wellen und dem gehenden Eisſtoße
bald von den Eisſtücken unter das Waſſer gedrückt bald nur mit
dem Kopfe auf der Oberfläche dem jenſeitigen Ufer zuarbeiten
das er auch glücklich erreichte Nach dieſem Bade humpelte der
Verbrecher ganz langſam und hinkend in der Richtung nach
Mehlhiedl weiter Wegen des Hochwaſſers und der inzwiſchen
eingetretenen Nacht mußte vorläufig jede weitere Verfolgung auf
gegeben werden Die Höhle in welcher der Verbrecher bisher
gehanſt befindet ſich in einem ganz ſenkrechten lebens gefährlichen
und förmlich ſchauererregenden Felſenriſſe Jn derſelben fand
man vor einen Topf mit einer gekochten Haushenne einen Topf
mit ſchwarzem Kaffee eine Pfanne mit Schinkenabfällen eine
Militär Suppenſchüſſel ein Säckchen mit Salz ein Säckchen mit
allerlei Gewürz eine Hacke und eine Feile ferner eine Lagerſtätte
aus Birkenruthen und trockenem Heu

Jordanwaſſer Unter den zahlreichen Konzeſſions
geſuchen mit denen die türkiſche Regierung überſchüttet wird be

et ſich eines welches ob ſeiner Originalität Beachtung verdient
rheber deſſelben iſt ein findiger Engländer welcher offenbar durch

den guten Abſatz des wunderthätigen Waſſers von Lourdes ge
reizt mit der Abſicht umgeht das Jordanwaſſer auszuführen
Derſelbe macht ſich anheiſchig der türkiſchen Regierung von jeder
Flaſche eine Abgabe von einem Piaſter zu entrichten unter der
Bedingung daß die Behörden auf jeder Flaſche amtlich die Her
kunft des Waſſers beſtätigen

Der mogelnde Amtsrichter Aus Lichtenfels Baiern
meldet man Die Disziplinarkammer am Oberlandesgericht Bam
berg hat durch Urtheil vom 22 März gegen den Ober Amts
richter Selling wegen der bekannten BemogelAffäre eine Diszipli
narſtrafe ausgeſprochen Oberamtsrichter S hat gegen dieſes
Urtheil nunmehr die Berufung zum Oberſten Landesgericht ine
München ergriffen

Hochwaſſer
Jn der am Sonnabend in Berlin ſtattgehabten Sitzung des

geſchäftsführenden Ausſchuſſes des Centralhilfs
comites die unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters v Forckenbeck
ſtattfand wurde rechnungsmäßig feſtgeſtellt daß die Summe der
bisher eingegangenen Beiträge den Betrag von ca 300,000 M
erreicht Hiervon wurden an der berliner Börſe allein 142,000 M
gefammelt Ein Schreiben des Miniſters des Jnnern theilt mit
daß er bereit ſei einen Regierungskommiſſar zur Ertheilung von
Einzelinformationen über die Lage der hilfsbedürftigen Gegenden
in das Comite zu delegiren Auch habe er das auswärtige Amt
erſucht alle aus dem Ausland eingehenden Spenden ſowie die
etwa ſonſt bei ihm eingehenden Beiträge dem berliner Central
Comite zu überweiſen Er überreicht zu gleicher Zeit den Ertrag
einer vom deutſchen Generalkonfulat in Brüſſel eingeſandten
Sammlung mit 1500 desgl eine Sammlung der Bürger
meiſterei Langenberg Iheinlande mit 700 M und eine Samm
lung der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung Eſſen mit 3300 M
Das Comite welches außerdem die Sammlung der Stadt Char
iottenburg mit 8000 M in Empfang genommen beſchließt für die
nächſte Sitzung die Mittheilungen des delegirten Regierungs
kommiſſars entgegenzunehmen Da ſich das Comite in berechtigter
Zurückhaltung nur als Berliner Comite bezeichnet hatte während
es durch Zuwendungen und Anfragen von Privatcomites und
Zeitungen aus Nord wie aus Süddeutſchland als Deutſches
Centralcomite betrachtet wird ſo beſchließt der geſchäftsführende
Ausſchuß ohne ſeine Firma zu ändern, dieſe Gaben von außer
halb Berlins mit Dank entgegenzunehmen und für ihre Vertheilung
mit größter Sorgfalt bedacht zu ſein Eine Spende der Königin
Mutter von Baiern im Betrage von 500 M ging dem Comite
e den hieſigen baieriſchen Geſandten Freiherrn v Lerchen

Nach Berichten aus Poſen vom 6 d fällt die Warthe
weiter Seit Freitag früh werden die Keller und die Erd
geſchoß Wohnungen aus denen das Waſſer nicht abfließen kann
durch Feuerwehrmannſchaften und dazu kommandirte Soldaten
mit 3 Dampf und Saugepumipen ausgepumpt Man ſieht jetzt

on daß das Waſſer arg gewüthet hat ſo ſind z B an Oefen
ochherden und en roße Schäden augerichtet ebenſo ſind

die Möbel und Sachen welche nicht gerettet werden konnten arg
mitgenommen Einige Familien verſuchten in ihre Wohnungennachdem dieſe vom Waſſer frei geworden wieder hineinzuziehen

wurden aber von der Polizei daran verhindert Jn den über
an geweſenen Straßen iſt man damit beſchäftigt das durch

as Hochwaſſer aufgeriſſene Pflaſter auszubeſſern auch iſt der
von der Ueberſchwemmung zurückgebliebene Schlamm ſchon weg
grapren und die Straßen ſind mit Chlorkalk beſtreut Die Pferde

ahn hat ihren vollen Betrieb wieder aufnehmen können Seit
Mittwoch arbeitet auch die Gasanſtalt wieder

us der Provinz Poſen lauten die Berichte über die durch die
wemmung angerichteten Verheerungen ſehr betrübend Von

allen durch die Warthe überſchwemmten Städten und Dörfern
wird gemeldet daß eine Menge Häuſer eingeſtürzt ſind Das
Sahrr hat auch die ganze Herbſtbeſtellung vernichtet ſowie den

den mit Schlamm oder Flugſand überzöogen ſodaß die Kultur
des Landes für lange Zeit n Frage geſtellt iſt Viele vermögende

am en u vollſtändig vergrmt da das Waſſer ſo ſchnell ge
ommen iſt daß ſie weder Vieh noch Sachen ſondern nur ihr

Leben retten konnten Hilfe thut deshalb ſehr noth Leider ſind
auch in Birnbaum Schneidemühl und Krone a B viele
Menſchenleben zu beklagen Jn Schneidemühl iſt eine Frau die
für ihre 7 Kinder Lebensmittel holen wollie und ſich über die
Küddo üherſetzen ließ mit dem Kahn umgeſchlagen und ertrunken
a z erb Polen ſoll das Waſſer arge Verwüſtungen an
Jn Danzig hat die Lage ſich Jückliherweiſe ſo geſtaltet daß

eine unmittelbare Geſahr für das Große Werder und die
Danziger Niederung ausgeſchloſſen erſcheint Am Donnerstag
lauteten die Nachrichten noch recht bedenklich Beim Rothen

ruge eine Meile oberhalb Plehnendorf war der Damm auf das
chſte geſährdet und nicht minder gefahrdrohend war die Lage

untere Lauf des Stromes bevor ſich derſelbe bei Neufahr eine
neue Mündung durch die Dünen gebrochen hat ren
Waſſerarme liegen faſt die ſämmtlichen Hölzer welche in mächtigen
Traften im Sommer von Polen kommen und von den bekannten
Fliſſaken thalwärts geführt werden Bei einem Bruche der

Schleuſe würde nun das hereinſtürzende Waſſer bei Neufahr
waſſer in die See ſich ergießen und nicht allein die eben er
wähnten Holzlager im Werthe von mehreren Millionen Mark
ſondern auch die werthvollen Holzvorräthe der kaiſerl Werft auf
ſeinem Wege mit ſich reißen Als vor 2 Wer die Schleuſe
brach rettete nur der Umſtand daß das Waſſer bei Neufahr
lötzlich Abfluß erhielt und daß ſodann die losgeriſſenen Holz
tämme und Eisſchollen einen Wall bildeten Danzig vor der
Gefahr Da aber auf ſolche außerordentlichen Glücksfälle nicht
immer zu rechnen iſt ſo werden die Arbeiten an der Schlenſe bei
welcher auch die Vorſteher der Kaufmannſchaft zugegen waren
mit fieberhafter Eile betrieben es werden unabläſſig Steine und
Sandſäcke verſenkt um die gefährdete Schleuſe zu retten Von
dem Strome iſt gegenwärtig nichts mehr zu befürchten nur ein
lang anhaltender Stauwind könnte gefährlich werden

Jn Elbing iſt in einer Berathung unter dem Vorſitz des
bevollmächtigten Kommiſſars Regierungsraths Müller beſchloſſen
worden die Schließung des Dammbrüches bei Jonas
dorf ſofort in Angriff zu nehmen und durch den Strombau
Jnſpektor Goertz in Danzig ausführen zu laſſen
Jm Gebiete der Memel iſt der Damm bei Budwethen in

einer Länge von 250 m geriſſen Bei Plauſchwarren brach der
Damm an zwei Stellen Bei Rudwiten ſoll auch ein Damm
bruch ſtattgefunden haben Menſchenleben ſind glücklicherweiſe
keine zu beklagen dagegen iſt viel Vieh ertrunken und der von
den Fluthen angerichtete Schaden iſt furchtbar

Von der Elbe wird geſchrieben daß im Amte Neuhaus außer
dieſem Orte ſelbſt noch am wenigſten die Dörfer Roſien und
Luckau von der Waſſersnoth betroffen dagegen Haar Sumte
Stapel und Darchan nebſt den angrenzenden Elbdörfern voll
ſtändig abgeſchnitten ſind Der Oberpräſident und die Spitzen
der Behörden ſind ununterbrochen in Thätigkeit und begeben ſich
fortwährend von einem der überſchwemmten Orte zum anderen
Die angebliche Schweſter des Turnvaters Jahn welche in See
dorf gerettet wurde iſt in Wirklichkeit eine Couſine Jahn s ſie
hat es übrigens in Lenzen wohin ſie gebracht wurde nicht lange
ausgehalten ſondern ſchafft bereits wieder auf ihrem Beſitzthum
Jahn ſtammte aus Lanz 5 km von Lenzen ſeine Familie gehört
zu den alteingeſeſſenen Siämmen der Gegend Neues iſt im all
gemeinen jetzt aus den deutſchen Ueberſchwemmungsgebieten nicht
mehr viel zu melden d h es finden keine weiteren Dammbrüche
ſtatt und die Fluthen dehnen ſich nicht weiter aus Hoffentlich
werden ſolche Unglücksbotſchaften wie wir ſie faſt jeden Tag mit
theilen mußten nicht mehr einkanfen Dafür beginnt man nun
den Schaden näher zu betrachten Freilich läßt ſich derſelbe vor
läufig kaum annähernd feſtſtellen da vielfach noch Monate ver
gehen werden bis das Waſſer fortgepumpt iſt oder ſich verlaufen
Hat Dann erſt wird ſich zeigen in welchem Zuſtande ſich die
noch überflutheten Aecler und Wieſen befinden Vorausſichtlich
wird nicht nur die ganze diesjährige Ernte vernichtet ſondern
auch für Jahre eine Beſtellung faſt unmöglich ſein Und dabei
ſind jetzt ſchon Tauſende von Familien zu Bettlern geworden
Unausgeſetzte weitere Hilfe iſt daher dringend erforderlich Möge
deshalb die allgemeine Mildthätigkeit nach dem Ausbleiben
weiterer Unglücksbotſchaften nicht etwa erlahmen

Ditektors v Boetticher über die Wirkſamkeit des Vaterl

an der Plehnendorfer Schleuſe Dieſe ſchließt die todte Weichſelwelche die Waſſerſtraße zwiſchen Danzig und SKenſehrnaher
bildet von der eigentlichen Weichſel ab hier befand ſich ber

Vereine und Verſammlungen
Vater ländiſcher Frauen Verein

Auf Beſtimmung der Kaiſerin Mutter der Protektorin des
Vaterländiſchen Frauen Vereins wurde am Sonnabend vorm
eine Verſammlung von Delegirten der ſämmtlichen Zweigvereine
im runden Kuppelſaal des königl Palais abgehalten Von den
Vertretern des Staats miniſteriums fehlte nur Miniſter v Putt
kamer der vom Kaiſer zum Vortrag nach Charlottenburg be
fohlen war Gegen 118 Uhr öffneten ſich die Flügelthüren des
Wohnzimmers J Maj und die Kaiſerin Auguſta erſchien im
Rollſtuhle ſitzend im Geleite der Frau Kronprinzeſſin des Groß
herzogs und der Frau Großherzogin von Baden der Prinzeſſin
Albrecht von Preußen und der Kronprinzeſſin von Schweden
Beim Erſcheinen J Maj ſang der Domchor den Choral Wenn
ich einmal ſoll ſcheiden aus Graun s Tod Jeſu Nach
dem Verhallen des Chorals wandte Staatsminiſter a D
D v Friedenthal ſich mit Worten des Dankes an J Maj
und die anderen Hohen Herrſchaften für Jhr Erſcheinen ſowie
im Auftrage der Kaiſerin mit begrüßenden Worten an die Dele
girten der Zweigvereine des Vaterl Frauen Vereins Tief ge
beugt unter dem unendlich ſchweren Schickſalsſchlage des letzten
Jahres haben J Maj die Kraft und den Willen gefunden des
Vaterl Frauen Vereins zu gedenken Selbſt im tiefſten Schmerze
folge die erhabene Schützerin des Vereins ihrem Pflichtgefühl
indem ſie die ernſte dem Wohle der Leidenden gewidmete Thätig
keit nicht von ſich weiſe Jm Anſchluß an dieſe Worte gedachte
Redner des Hinſcheidens Sr Maj des Kaiſers Wilhelm und
feierte dieſen als den Heger und Pfleger aller friedlichen Be
ſtrebungen insbeſondere auf dem Gebiete zur Erreichung des
ſozialen Friedens Jm weiteren giebt D v Friedenthal einen
kurzen Rückblick auf die Thätigkeit des Vereins und lenkt zum
Schluſſe die Gedanken auf die Heimſuchung Deutſchlands durch
die Ueberſchwemmung Gemäß ſeinen Jnſtruktionen habe der
Vaterl FrauenVerein bereits Maßregeln zur Abhilfe getroffen
und J Maj beabſichtige demnächſt einen Kommiſſar in das
Gebiet der Ueberſchwemmungen zu ſenden zur Prüfung der Noth
lage und der geeignetſten Wege zur Beihilfe Die Beiträge ſeiten
reichlich eingegangen So hätten unter den erſten der Großherzog
und die Frau Großherzogin von Baden 1000 M für dieſe Zwecke
geſpendet Zur Berathung weiterer Maßregeln finde am Abend
6 Uhr im Hausminiſterium eine Verſammlung von Delegirten
ſtatt Der Redner ſchloß ſeinen Bericht mit dem Wunſche daß
die Thätigkeit des Vereins auch in dieſem Trauerjahre eine ge
ſegnete ſein möge

Es folgt der Bericht des Geh Oberregierungsrathes Miniſterial

FrauenVereins über die LandesArmenpflege und über die ge
ſchäftliche uad finanzielle Lage Für die Ueberſchwemmten ſeien
in Berlin aus den Vereinskreiſen bis abend 38 0900 M ein
gegangen heute dazu noch 8000 bis 9000 und als zweite
Gabe der erlauchten und gütigen Protektorin nochmals 1000 M
Auch ſeitens der SchweſterVereine in Baiern Baden und Braun
ws ſei Hilfeleiſtung zugeſichert Die Verſammlung ertheilt
für die Darlegung der Bilanz Entlaſtung Miniſterial Direktor
v Boetticher ſchließt ſeinen Bericht mit den Worten Gott ſchütze
und erhalte Jhre Majeſtät die Kaiſerin Auguſta Gott ſchütze und
erhalte den Kaiſer und ſein Haus

Kabinetsrath v d Kneſebeck referirt hierauf über die in
Karlsruhe abgehaltene vierte internationale Verſammlung vom
Rothen Kreuze und erinnert daran wie das Rothe Kreuz heute
25 Jahre im weißen Felde ſtehe Er geſtaltet ſeinen Vortrag zu
n ſpannenden Bilde der Thätigkeit dieſes humanitären Unter
nehmens

Alsbald wandte die Kaiſerin Auguſta ſich mit bewegter
Stimme an die Verſammlung Jch danke dem Vaterl Frauen
Verein noch einmal im Namen unſeres heimgegangenen Kaiſers
der ſeinem Wirken und ſeiner Thätigkeit ſtets eine wohlwollende
und gütige Theilnahme entgegen gebracht hat Er war der Vater
des Vaterlandes Er wird in nnſerer Seele fortleben in dank
barer Erinnerung Wir wollen uns bemühen in Seinem Sinne
fortzuwirken jeder thue ſeine Pflicht um ſich des Vaters des
Vaterlandes würdig zu zeigen

fältig namentlich unter ſtrenger Aſepſis durchgeführte
bei denen Queckſilber auch Terpentinöl im Körper des Hundes
Eiterung erzeugte wenn es in das Unterhautzellgewebe ein eführt

wurde
organismen Aehnliche Verſuche von anderen ausgeführt blieben
erfolglos doch dienten in dieſen Fällen nicht Hunde ſondern
Kaninchen Meerſchweinchen und auch Ratten als Verſuchsthiere
Es ſcheint alſo darauf anzukommen geeignete Stoffe für ver
ſchiedene Thierarten auszuwählen um Eiterbildung ohne Mit
wirkung von Bakterien zu erhalten Roſenbach ſieht in dem betr
Verhalten des Körpers gegen Queckſilber u ſ w au ſich gar
nichts Befremdliches denn die Eiterbildung bei anuſteckenden
Mundkrankheiten ſei genauer betrachtet auch nicht das Werk der
on die Bakterien erzeugten Ptomaine alſo ebenfalls chemiſcher

örper

Der Geſang Der Hirte Jſraels ſchloß die Verſammlung

Chirurgenkongreß zu Berlin
IV

Bei der in der 5 Sitzung am Freitag vorgenommenen Wahl
des Vorſtandes für das n J erhielt der diesmalige Vor
ißende Geheimrath v BergmannVerlin von 152 Stimmen 36
ie nächſthohe Stimmenzahl fiel auf Vardeleben Berlin eine

Anzahl von Stimmen zerſplitterte ſich auf Thierſch König
v Volkmann und v EsmarchDie Vorträge begannen mit einem Berichte Roſenbach s
Göttingen über Eiterbildung durch chemiſche Stoffe Seit einiger
et iſt ein Streit darüber entbrannt ob die Eiterbildung das

erk von Spaltpilzen iſt oder ob ſie auch durch den Einfluß
unorganiſcher bezw nicht organiſirter Stoffe erfolgen kann Vor
tragender ſteht auf Seite derjenigen die n durch

r ſorgchemiſche Stoffe annehmen und zwar ſtützt er ſich auf ſehr
erfuche

Der Eiter erwies ſich vollkommen frei von Mikro

Graſer Erlangen ſprach über Wanderzelle und Wund
heilung Die Wanderzellen Leucocyten ſind vielfach als die
eigentlichen Träger der Wundheilung angeſehen worden Man
hat geglaubt daß dieſe Zellen an den Wundflächen ſich anſiedeln
und ſich in feſtes Gewebe umwandeln Nach anderen Unter
ſuchungen denen ſich diejenigen des Redners anſchließen iſt dies
nicht der Fall Die Wanderzellen ſpielen höchſtens die Rolle von
Nahrungsbeförderern Das ſeſte Gewebe bildet ſich aus dem be
reits beſtehenden ſeßhaften Gewebe aus vermöge einer gewiſſen
Fähigkeit der ideoplaſtiſchen Kraft dieſes letzteren

De Ruyter Berlin berichtete über Verſuche betr die Ein
wirkung von Jnfektionsſtoffen auf den Blutfarb
ſtoff Die Gefährlichkeit mancher Jnfektionskrankheiten ſei mög
licherweiſer darauf zurückzuführen daß ſie Zerſetzung des Blut
farbſtoffes bewirken und das nähere Studium ſolcher Zerſetzungen
könne Fingerzeige für die Bekämpfung jener Krankheiten liefern

Schimmelbuſch Halle ſchilderte die Entſtehung der Throm
boſen dieſelben bilden ſich durch Ablagerung von Blutblättchen
an den Wandungen der Blutgefäße wenn die Reibung an den
Wandungen größer wird als die fortreißende Kraft des Blut
ſtromes alſo in Fällen von Verlangſamung des Blutſtromes durch
Schwäche oder bei Blutwirbeln wie ſolche durch örtlichen Druck
auf Blutgefäße bewirkt werden können

Jn der 6 Sitzung füllte die Beſprechung gewiſſer Verhältniſſe
im Bau der Blaſe und ihrer Umgebung ſowie der damit
zuſammenhängenden Maßregeln bei Blaſenoperationen den größten
Theil der Verhandlungen aus

Deutſcher Einheitsſchulverein
As Kaſſel 5 April

Die zweite öffentliche Sitzung des Deutſchen Einheitsſchulvereins
wurde heute vormittag 9 Uhr durch den Vorſitzenden Herrn
Gymnaſialdirektor Dr Capelle Hannover eröffnet Nach Er
ſtattung geſchäftlicher Mittheilungen ſeitens des Schriftführers
Herrn Hornemann Hannover hielt Herr Gymnaſialdirektor
Dr Heußner Kaſſel einen Vortrag über das Lateiniſche in
der Einheitsſchule Redner führte einleitend ans daß das
Lateiniſche als nationales Bildungselement von Stufe zu Stufe
zurückgegangen ſei weil es ſich bei Lehrern und Schülern ge
ringerer Sympathie als das Griechiſche erfreue Das Latein
verkrage ſich allerdings jetzt auch nicht immer mit andern Kultur
elementen Ferner ſei kein Grund vorhanden an dem Alten und
Hergebrachten in der lateiniſchen Sprachlehre zwecklos feſtzuhalten
Jm Gymnaſium ſeien namentlich der lateiniſche Aufſatz und die
Sprachübungen ganz zu beſchränken Redner ging nun des

Näheren darauf ein wie das Lateiniſche in den einzelnen Klaſſen
und nach den verſchiedenen Schriftſtellern zu behandeln ſei Der
klare faßliche inſtruktive Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall
aufgenommen Es wurde darauf in eine Diskuſſion über folgenge
10 Theſen Schlußſätze eingetreten welche Herr De Heußner
ſeinem Vortrag zugrunde gelegt hatte

Theſe I Die Aufgabe unſerer jetzigen Gymnaſialbildung
verlange eine Zurückfetzung der Stundenzahl und der Lehrziele
des Lateiniſchen wobei es doch Centrum des fremidſprachlichen
Unterrichts bleiben kann

Theſe II Die Stundenzahl kann in III auf ſieben in II und
I auf ſechs Stunden wöchentlich reduzirt werden denn ein Theil
des jetzigen Unterrichts Aufſatz und Lateinſprechen ſowie
manches aus der bisherigen Lektüre beſonders viele Schriften
Cicero s ſind theils für unſere Zeit nicht mehr angemeſſen
theils ſogar von pädagogiſchem Standpunkte aus verwerflich
und darum auszuſcheiden

Theſe III Die ſo in III zwei Wochenſtunden
fallen dem e en erſ ie in II und I gewonnenen dem
neu einzuführenden Engliſchen zu

Theſe IV Wenn auch das Lateinſprechen fällt ſo ſind doch
Retroverſionen Wiedergabe des Jnhalts aus den lateiniſchen
Schriftſtellern nach der Ueberſetzung Beantwortung von Fragen
des Lehrers im Anſchluß an den geleſenen Text hauptſächlich
in drei unteren und mittleren Klaſſen in mäßigem Umfange zu
pflegen um Sicherheit und Freudigkeit im Erlernen der Sprache
T ördern Sonſt hat anſtelle des lateiniſchen Aufſatzes und
Lateinſprechens überall unſere lebendige friſchqnellende Mutter
ſprache einzutreten

Theſe V Energiſch zu betreiben iſt eine vergleichende
Stiliſtik welche von früh auf planmäßig ſchon bei der Lektüre
grieg wird aber beſonders auch in Ueberſetzungen aus dem

eutſchen ins Lateiniſche und welche die Wiedergabe eines
uten deutſchen Spra in ein gutes Lateiniſches zur
öchſten Aufgabe hat Solche Uebung dient unſerer Mutter

t eſonderem Maße und iſt eine treffliche logiſche
ropädentik
Theſe VI Auf allen Stufen ſind von großem Werthe

Memorirübungen und von II an We in den dem Proſaiker
zugewieſenen Stunden Wiederhoinngen aus den Proſaikern
der vorhergegangenen Klaſſen woran ſich dann am geeignetſten
die grammatiſchſtiliſtiſchen Uebungen und Extemporalien an
ſchließen

Theſe VII Jm Mittelpunkt ſteht von frühauf die Lektüre
der grammatiſche Unterricht der ſich auf das Wichtigſte und
Gebräuchlichſte beſchräukt muß vorwiegend ein induktiver ſein

Theſe VIII Die Uebungsbücher und Schriftſteller müſſen
werthvoll ſein für grammatiſchſtiliſtiſche Bildung der Schüler
und ihm ſodann einen wirklich gehaltvollen auch gch werth
vollen Stoff bieten Eme definitive Entſcheidung über die Aus
wahl und Ordnung der Lektüre wird freilich erſt möglich ſeinnach Feſtſtellung cher Theorie des Lehthlan für den Du

Gymnaſialunterricht
Theſe IX Der Stoff der Lektüre iſt in den unkeren drei

Klaſſen anfangs ein e ſre cher dann aufſteigend
em biographiſch geſchichtlicher aus dem griechiſchen
und römiſchen Alterthum

Theſe X Von III an werden hauptſächlich die großen
römiſchen u geleſen und die Lektüre der Poeſie keitt
hinter der der Proſa zurück
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Handels Verfehrs und WBörfenMachrichten
le do r nd r heute ſtattgehabten ordentlichenGeneralverſammiun r Oberſchlefiſchen Eiſeninduſtrie AktienGeſellſchaft wanben der vorgelegte Jahredbericht und die vorgeſchlagene Ge

winnvertheilung genehmigt Die Dividende ſoll vom 9 April an bei der
Kaſſe der Geſellſchaft zur Auszahlung gelangen Jn den Anfſſichtsrath wurdeBankdirektor Karl Fürſienherg aus Ttng rn der O 9

a 7 April Jn der heutigen Aufſichtsrathsſifzung der DeutſchenGruntztvert u der Jahresabſchluß nach welchem die bis v
Unterbilanz ſich um 734,963 M vermindert genehmigt Die General
verſammlung ſindet in den erſten Tagen des Mai ſtatt t

Elberfeld 7 April Jn der heute ſtattgehabten Generalverſammlungder e ähe Feuer Verſicherungs Aktien Geſell
ſchaft gelangten die Anträge des Auſſichtsraths und der Verwaltung als
Dividende 250 M auf die Aktie oder 412 Pro zur Vertheilung zu bringen
ſowie 50,000 M zur Bildung einer Penſions und 17 nterſtützungs
kaſſe für die Beamten zu verwenden zur Annahme

Die Dividende der Heſſiſchen Ludwigsbahn dürfte auf 41/ Proz
feſtgeſetzt werden Die Prioritäten Konverſion hat keine Ausſicht auf
regierungsſeitige Genehmigung Der März wird wieder ein Mehr von über

100,000 M anusweiſen G
Jn der Generalverſammiung der Berliner Handelsgeſellſchaft

am 7 d wurde der Jahresabſchluß für 1887 genehmigt Die ſtatutenmäßig
ausſcheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths wurden wiedergewählt Die
auf 9 Proz wie im Vorjahre feſtgeſetzte Jahresdividende auf das dividenden
berechtigte Kommandittapital von 30 Millionen Mark gelangt vom Montag ab
zur Auszahlung

Die am 4 d abgehaltene Gewerkenverſammlung der Oelsnitzer Berg
bauge werkſchaft genehmigte einſtimmig den beantragten Ankauf von Grund
ſtücken und ebenſo einſtimmig wurde das Rechnungswerk genehmigt mithin auch
die Ausbeute von 10 M auf den Kux gutgehetßen

Da die Dividendenſcheine der Aktien der Deutſchen Bank vom 7 d ab
zahlbar ſind ſo findet vom Montag ab der Handel in den Aktien und die Notirung

ohne Dividende für 1887 ſtatt
Jn der Generalverſammlung der Geraer Handels und Kredit

bank am 7 d waren 10 Aktfonäre mit 1422 Aktien und 352 Stimmen an
weſend Die Generalverſammlung genehmigte den Abſchluß ſowie die Vertheilung
von 5 Proz Dividende ertheilte Entlaſtung und wählte den ausſcheidenden
Fabrikant Moritz Lenck Lengenfeld in den Auſſichtsrath wieder

Die Dividende der Rheiniſchen Dynamitfabrik in Opladen
beträgt 38 Proz gegen 24 Proz im Vorjahre

Die Bankfirma Jakob Landau unterhandelt wegen Umwandlung der
Chriſtian Höfl ſchen Brauerei in Düſſeldorf in eine Aktien
geſellſchaft

Die Generalverſammlung der Bergwerks Geſellſchaft Hibernia
ſetzte die Dividende auf 4 Proz 1886 5 Proz feſt Jn deu Aufſichtsrath
wurde Juſtizrath Winterfeid Berlin neugewählt

Nach dem Berliner Aktionär hat die Dortmunder Bergbau Ge
fellſchaft Luiſe Tiefbau den nach Uebernahme der Grundſchuid von
750,000 M verbleibenden Kaufgelderreſt für die Zeche Bruchſtraße im Betrage
von 1,750,000 M nunmehr bereits zum Vollen bezahlt obwohl die letzte Rate
von 500,000 M erſt zum 1 Juli fällig wurde

Nordhauſen Erfurter Eiſenbahn Jn der jüngſten Aufſichts
rathsſitzung machte der Regierungskommiſſar Mittheilung daß von den
15,000 Stamm Prioritäten 14,741 Stück zur Einlöſung und Umtauſch gekommen
alſo noch 259 Stück ausſtändig ſeien Von den 12,000 Stück Stammaktien ſind
11,809 zum Umtanſch in 3prozentige Konſols eingereicht worden ſodaß noch
191 Stück in Umlauf befindlich ſind Seitens des Aufſichtsraths wurde beſchloſſen
die Direktion zu erſuchen in den öffentlichen Blättern einen Aufruf behufs
Einlöſung der noch rückſtändigen 450 Stammprioritäts
und Stammäaktien zu veröffentlichen

Aktiengeſellſchaft Schäffer Walcker An der in den
letzten Tagen ſtattgefundenen Sitzung des Aufſichtsrats wurde ſeitens des Vor
ſtandes der Geſchäftsabſchlnß für 1887 vorgelegt Derſelbe weiſt bei einem
Aktienkapital von 1,950,000 M bei größeren Abſchreibungen als im Vorjahre
einen Reingewinn von 226,594 M gegen 178,825 M in 1886 auf Der
Generalverſammlung joll vorgeſchlagen werden denſelben nach Abzug der
Tantiemen zur Auszahlung einer Dividende von 9 Proz und den Reſt
zur Bildung eines auch im Statut vorgeſehenen Dividenden Ausgleichungs Fonds
als zweiten Reſervefonds ſowie zur Bildung eines Beamten Penſions und

Unterſtützungsfonds und zum Vortrag auf das laufende Geſchäftsjahr zu ver
wenden Das neue Geſchäftsjahr ſei bis jetzt ebenfalls defriedigend verlaufen

Die ordentliche Generalverſammlung Kolonia Feuerverſiche
rungs Geſellſchaft veſchloß von dem Ueberſchuß von 1,436,977 M
1886 1,398,808 eine Dividende von 390 M 1886 360 We die Alktie

zu vertheilen der Rückkage für unvorhergeſehene Fälle 209,000 M 1886
149,000 der Beamtenkaſſe 20,000 M 1886 10,000 zuzufuhren und
für die Ueberſchwemmten 5000 M zu gewähren Die ſich anſchließende
außerordentliche Generalverſammlung genehmigte den Antrag
der Verwaltung auf Aenderung des S 2 der Satzungen wonach fortan die Dauer
der Geſellſchaft nicht auf beſtimmte Zeit beſchränkt iſt Die Generalverſammlung
der Kolonia Rückverſicherungsgeſellſchaft beſchloß von dem
Ueberſchuß von 150,783 M eine Dividende von je 40 M zu vertheilen
der Kapitalreſerve 30,000 M und der Rücklage für unvorhergeſehene Fälle
10,000 M und auf neue Rechnung 14,739 M zu überweiſen

Preiserhöhnug für Stroh und Packpapier Dien von Strohpapier Düten und grauen Packpapieren aus Weſtfalen
theinland Sachſen und den ſüddeutſchen Staaten beſchloſſen in einer zu Hamm

abgehaltenen Verzammlung eine Erhöhung der Verkaufspreiſe für Stroh und
Packpapier und verpflichteten ſich gegenſeitig zu beträchtlichen Vereinbarungs
ſtrafen im Falle des Abweichens von dieſen Preiſen die zunächſt nur für das
jetzt begonnene Vierteljahr gelten ſollen Am 4 Juni findet eine neue Ver
ſammlung zur Vereinbarung der Preiſe für das zweite Halbjahr 1888 ſtatt

Die Bensberg Gladbacher Bergwerks und Hütten
Aktien Geſellſchaft Berzelius ſchließt mit 318,788 M 1886
311,500 M Rohgewinn und 231,149 M 1886 201,729 Reingewinn Es
vird eine Dividende von 6 Proz 1886 6 Proz vorgeſchlagen

Sächſiſche Lederinduſtrie Geſellſchaft vorm Daniel Bech
in Döbeln Dieſes für die Aktionäre nichts weniger als glückliche Unter
nehmen hat ein Jahr hinter ſich das wiederum zu einem der ungünſtigſten
gehört Das Ergebniß beſteht in einem Verluſte von 115,109,45 M

Celluloſefabrik zu Königſtein Die Geſellſchaft kann für dasabgelaufene Jahr keine Dividende vertheilen katchaf f
Bergwerk Centrum Jn der Gewerkenverſammlung wurde be

richtet daß infolge der beſſeren Geſchäftslage für das erſte Quartal 100 M auf
jeden n P ben vertheilt werden ſoll und auf eine gleiche Rate auch ferner
zu rechnen ſei

Zahlungseinſtellungen München 7 April Die Konfektionsfirma Baum iſt in Zahlungsſtockung gerathen die Paſſiven ſollen
200,000 M betragen Die Familie bietet einen Ausgleich von 46 Proz an

Prag 7 April Hieſige Blätter verzeichnen die Zahlungseinſtellung der
Londoner Zucerraffinerie J B Dakin Die KaſchanuerZederfirma Wilhelm Herzfeld hat ſich für zahlungsunfähig erklärt
Die Paſſiven betragen 80,000 G Nürnberg 7 April Ueber das
Vermögen der kleineren Hopfenhändler K Sommerich J Sommerich undJſidor Braun ſämmtlich in dem barten Sthi en
wurde Konkurs eröffnet benach chen Ottenſoos

Zoll Poſt und Tarifweſen
Vom 1 April ab iſt mit der Kolonie Viktoriein Austauſch von P e e Auſtralien

oſtpacketen ohne Werthangabe
und ohne Nachnahme mittels der deutſchen Poſtdampfer
eingerichtet Die Beförderung der Packete erfolgt je nach der
Wahl des Abſenders auf dem unmittelbaren Seewege
über Bremen oder im Durchgang durch Oeſterreich und Jtalien
über Brindiſi Das Meiſtgewicht eines Packets iſt über den
erſten Weg Bremen auf 5 Kg für den letzteren Weg auf 3 kg
feſtgeſetzt Die Packete müſſen frankirt werden und dürfen in
keiner Ausdehnung 60 em äüberſchreiten Die Sendungen ſind
von zwei Zollinhalts Erklärungen in deutſcher Sprache zu be
gleiten

Verlooſungen
Frelbarger 15 Freos Looſe Die näch i15 April ſtatt Gegen den Kursverluſt von e Sinne tn

r a rrlin anzöſi
80 M tück

d übernimmt das Bankhaus Karl Neuburger
a

M das S
r 13 die Verſicherung für eine Prämie von

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 6 April Pol Präſ Wei 17,10 17 ſttgeringer 15,60 16,00 Roggen e ha r
75 Serſte gute 19/70 17 50 mittel 1285 14,65

e x Haſer guter 12,60 18,00 mittel 11,60 12 00 geringer
Berlin 7 April Amtl Weizen 1000 kgt in imine wenig verändert Get 4500 igungspreibis 175 M nach Qualität Gelbe gieſern heuer o Dre

ine en el in ter Abt die 100 10021609,25 bez per MaiJuni 172 171,5 172,e0 beg per Jun Juli 17 a

Loco ohne

per dieſen Monat ver März April

Loco matter Termine wenig verändert Ge
spreis 120 M Durchſchnittspreis M Loco
h 119,5 inländ mittel 116 117

M Durchſchnittspreis

Rot per rgen peren t n108 1 n118,5 ab n t per dieſen Monat bezahlt pere 120,25 M per MaiJuni 122,75 123
bis 122 5 bez per Juni Juli 125,75 126 125,25 125 75
Aug 127,75 127 127 25 bez ver Aug Sept per Sept Okt 130
bis 130,25 129 75 130,25 bez

Gerſte per 1000 kg Flau Große und kleine 100 17d M uach Qualität
Futterg 108 115 MHafer per 1000 kg Loco behauptet Termine gut behauptet a

Loco1150 t Kündigungspreis 126,00 M Durchrahnittspreis
110 134 nach Qualität Lieferungsqualität 114 0 pommerſcher
mittel 114 116 do guter 118 120 do feiner 122 125 ab Bahn bez
preußiſcher mittel 114 116 guter 117 119 feiner 121 124 ab Bahn bez
ruſſiſcher mit Geruch frei Wagen bez per dieſen Monat bezper Apriſ Mai 114,75 115,5 bez per MaiJuni 117,00 117,25 bez per Juni
Juli 118,75 119,25 bez per JuliAug 120,5 M per Sept Okt 122,5 bez
Abgel Kündigungsſcheine vom 5 u 6 d 113,5 verk

Magdeburg 7 April Gebr Friedeberg Landwelzen 168 173 Weiß
weizen glatter engl Weizen 165 170 Rauhweizen 157 163 Roggen
118 122 Chevaliergerſte 1855 150 Landgerſte 125 130 Hafer 120 128 M
für 1000 ke

Nordhauſen 7 April Amtl Weizen 15,30 16,20 Rogegn 11,40
12,00 Gerſte 12,00 13,00 Hafer 12,50 13,00 M

Leipzig 7 April Weizen per 1000 kg netto loco inländ 176 182
bez Br ausländ 190 196 M bez Br Höher Roggen per 1000 kg netto loco
inländ 122 126 V bez u Br Höher Gerſte per 1000 kg uetto loco Brau
gerſte 130 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
110 120 bez u Br Hafer per 1000 Kg netto loco inländiſcher 122 127 M
bezahltW hettin 7 April Wetzen unveränd loco 168,0 170,0 per April Mai

171,50 per JuniJuli 175,00 per Sept Okt 177 50 Roggen ſtill oco
112,00 114,00 per April Mai 117,50 per Juni Juli 122,00 per Sept Okt
127,00 Pommerſcher Haſer loco 108 111

Köln 7 April Telegr Weizen fremder loco 18,75 hieſiger loco 17,50
per Mai 17,90 per Juli 18,20 Roggen fremder loco 14,25 hieſiger loco
13,50 per Mai 1300 per Juli 13,05 Hafer hieſiger loco 13,50

Vreslau 7 April Roggen pr April Mai 116,00 pr Juni Juli 125,50
per Sept Okt 130

Hämburg 7 April Weizen loco feſt holſteintſcher loco 166 bis
172,00 Roggen loco feſt meckleuburgiſcher loco neuer 124,0 bis 130,00
ruſſiſcher loco feſt 94,00 bis 100,0 Hafer feſt Gerſte ruhig

Wien 7 April Telegr Weizen per Frühjahr 7,43 Gd 7,45 Br per
per JuniJuli 92 Gd 54 Br Roggen per Frühjahr 81 Gd 83 Br
per Jnni Juli 5,94 Gd 96 Br Hafer per Frühjahr 5,49 Gd 5,51 Br
per Jnni Juli 61 Gd 63 BrPeſt 7 April Telegr Weizen loco feſt ver Frühjahr 7,06 Gd
7,07 Br per Herbſt 7,37 Gd 7,38 Br Hafer per Fri hjahr 5,15 Gd
5,17 Br per Herbſt 5,45 Gd 5,47 Br

Paris 7 Axril Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per
April 23 90 per Mai 24,00 per Mai Aug 23,80 per Jnli Aug 23 75
Roggen ruhig per April 14 40 per Juli Aug 14,25

Amſterdam 7 April Tetegr Weizen per Mai 199 per Nov 199
Roggen per Mai per Okt 106 à 107

New York 7 April Telegr Ruther Winterweizen loco 90 per April
89 per Mai 898/, per Dez 89

Zurcker

Magdeburger Börſe

6 April 7 AprilGramated eKryſtallencker I SKryſtallzucker I S 7Kornzucter 9690 anKornz Rend 929 24 00 23 90 24 40
Rendentent 88 22 35 22 90 22,35 23,00

do Rend 759 17 00 19 46
Tendenz am 7 April Sehr feſt

6 April
30 00 M

29 20 50

17,00 19 40

7 April
30 00

29 20 29 50
27 76 25
27,0027 25

ffein Brodraſfinade
fein Brodraffinade
Gem Raſffinade 27 75 28 25
Gem Melis I 27,09 27 25

Tendenz am 7 April Sehr ruhig
Rohzucker I Produkt

Durchgehend f a B Hamburg
April 13 95 13 871 M bez u Br 13 85 M Mai 14 10 14 07

14 10 M bez Juni 14 35 14 39 M bez u Br 14,25 M Juni Juli
Juli 14,50 M bez 14 45 M Br 14 25 M G Aug 14 69 M Br14 45 M Sept 14 05 M Br 13 85 M Okt 12 92 M Br Okt

Dez 13 72 M Br 12 70 M G Nov Dez
Tendenz Feſt Schluß ruhig

Die Aelteſen der Kaufmannſchaft
Braunſchweig 6 April Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh

zucker Jn der durch die Oſterfeiertage unterbrochenen Berichtswoche war An
gebot und Nachfrage belanglos Die Verſuche der Raffinerien villiger au
zukommen wurden durchweg von den Fabriken ablehenend beantwortet Zum
Schluß der Woche trat bei geringem Angebote eine ſtärkere Nachfrage ſeitens der
Raffinerien ein und wurden zu ungefähr letztwöchigen Preiſe einige Poſten
Kornzucker gehandelt Nachprodukte hatten einen ſehr ruhigen Markt und mußten
ca 20 Pf per Etr nachgeen Der Umſatz beziffert ſich auf ca 9000 Ctr
Raffinirter Zucker Jn dem ſtillen Geſchäftsgange der verfloſſenen Woche
iſt keinerlei Veränderung eingetreten Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen nach
Raffſinade M 30,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I 29,75 Kryſtall Zucker 1 M inclx Kornzucker 96 exclRend 92 24,00

r 8 r 22,35 23,00K Rachpr 93 89 e 77 T
I 750 R z 17,20 19,20Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Toune

zur Entzuckerung M und für Breuuereien M Die Preiſe ver
ſtehen ſich per 50 ke

Hamburg 7 April Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Rendement
frei an Bord Hamburg per April 13,80 per Juni 14,20 per Jult 14,25
per Nov 12 50 per Dez 12,50 Steigend

Hamburg 7 April RNachmittagsbericht Rübenrohzucker J Prodnukt
Baſis 88 Rendement an Bord frei Hamburg per April 13 85 per Juni 14 20
per Juli 14,25 per Nov 12 55 Dez 12 60 Feſt

S Parts 7 Telegr Rohzucker 888 feſt loco 37 00 à 37,50
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per April 39 80 per Mai 40,10
per Mai Aug 40 30 pr Okt Jan 36,25

Antwerpen 6 April Rübenzucker Sofort 3425 Fres per Mai
35 00 Fres Juni Juli 35 75 Fres Ott Dez 29,75 Francs

S n 57 et April Telegr 962/ Javazucker 155 feſt Rüben
rohzu se 7 April Telegr Zucker Fair refining Muscovados a

Kaffee

den 7 April Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sack

II S 7gem Raffinade 30,00 32,00iucl S
Melis 27,00 27,50

Würfelraffin I 31,00 32,00

Hamburg 7 April vorm 11 Uhr M Kaffee good average Sautos
April 64, per Mai 64 per Sept 57 per Dez 56 Ruhig

Hamburg 7 Aprik nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Santos ril 63 Mai 63 per Sept 56 Dez 54 Matt
a r er r W Vorm Der Uhr r von Peimannaffee good an r Mai 75,25 Käufer behziteteeet h r w per Mat O Kauter per

Havre 7 April Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß mit 30 Points Baiſee1000 Sack Santos 3000 Sack Receties für geſtern e is

Amſerdam 7 April Gut ord JavaKaffee 39/,
New York 7 h Telegr Kaffee Fair Rio 14 do Riolow Nr 7 ordinary per Mai 11 22 do do per Juli 10,62

Spiritus
Berlin 7 April Amtlich Spirttus per 100 I à 1002 S 10,000nach Tralles loco mit Faß verſteuüerter Termine höher Selund 360 000

Kündigungspreis 97 00 M Durchſchnittspreis verberahit per AprilMai 96 97 2 bezahlt per MaiJuni 97 97 7

Spiritus per 100 100 10,000 t

ritus mi au ohne 49 7 riu n p da c bezahlt e S te e n e r ahlt ber Ling Septpiritus mii u Verbrauchsabgabe loco ohne Faß 20,7 bezahlt per

dieſen Monat

AprilMai 30 931 31 bezahlt per MaiJuni 31,4 31 5 bezahit per Le32 32 4 liBe v 5 e bez vent per uns asent
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

per Juli

r

235 174,5 25 1765,75 Aug Magbdeburg 7 April Hermann WaltherSt h e e vie Tenkens des Spiritusmarktes war in der verſioſſenen r
eizen neuer ſang mit Ausſchluß von Rauhweizen 1000 kg Loco wiegend feſt und wenn auch die Umſätze nicht gerade ſehr bedeutend ind

ohne Umſatz Gekündigt t Kündigu reis t Durchſchnitts ſo hat doch die Nachfrage nach greifbarer Waare entſchieden an nfang zu
preis M Loco 169 175 M na Qualität Liefernngsqualität 172 0 genommen Die Zufuhren aus den umliegenden Brennereien ſind nur noch

auf die Spiritusläger zurückvereinzelt ſodaß in dieſem Jahre ſehr frühzeiti röße der angehäuften Beſtände
gegriffen werden muß ein Umſtand der die
weniger bedenklich erſcheinen läßt Seit langer Zeit haben ſich auch einmal
wieder Nachfragen von außerhalb ſowohl nach prompter Waare ivie nach ent
fernteren Sichten eingeſtellt doch keunten d eſelben infolge der hohen Forderungen
der Eigner nicht immer zum Geſchäft führen

Kartoffelfpiritus daſeiend ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt
3 April e mit M Steueraufſchlag

30 70

4 49 10 48 50 50 er 30 50 70 e5 r 49,30 43 70 II 50 II e
30 60 e 70 e6 49 30 49 70 z 50 ee 30 60 70 I7 I 49 50 49 90 II 50 e r
30 60 70 7 III rWaare vom Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde mit 0,70 1 M

Aufgeld über berliner Terminpreis gehandelt
Letpzig 7 April Spiritus ver 10,000 ohne Faß loco verſtenert
M prntnet loco unverſteuert 70er 30,60 M nominell loco 50er 49,50

nominell
Magdeburg 7 April Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß

49 50 49 90 M bei 50 30 80 bei 70 M SteuerauſſchlagDie Aelteſten der Kanfmannſchaft

Poſen 7 April Spiritus loco ohne Faß 50er 46,30 do do Ter
30 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber 28,30 per Apri

Gek l FeſtSteitin 7 April Spiritnus ſtill loco ohne Faß do mit 50
M Konſumſiener 43 30 do mit 70 M Konſumſtener 30,50 per April Mal
mit 50 M Konſumſteuer do mit 70 M 30 50

Hamburg 7 April Spiritus ſtill per April 20,25 Br per
April Mai 20,25 Br MaiJuni 20,50 Br Juni Juli 21 00 Br

Breslau 7 April Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbranchsab
gaben per Aprii Mai 47 00 do per JuniJuli 48,69 do per Aug Sept 0,50
do 70 M Verbranchsabgaben per April Mai 28 60 per Mai Junm

Paris 7 April abends Telegr Spiritus weichend per April 47,00
ver Mai 46 25 per Mat Aug 45 75 per Sept Dez 438,75

Petrovlenm
Berlin 7 April Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 CEtr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Bonat M

Stettin 7 April Loco verzollt 13,00
Hamburg 7 April Petroleum befeſtigt Standard white loco

6,55 Vr 6,50 bez pr Aug Dez 75 Br
Bremen 7 April Schlupber feſter Standard white loco 35 bz u Br
Antwerpen 7 April Telegr Schlußbericht Raffinirtes Lhpe

weiß loco 152/ bez und Br pr Mai 15 bez 155, Br per Sept Dez
16 Br FRew Hork 7 April Telegr Raffinirtes Petroleum 700/ Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do Philadelphia 7 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certiſicats 75 ruhig

Oelſagten Oele Ferwangren
Berlin 7 April Amtl Oelſaaten per 1000 kg Gek Winter

caps Sommerraps Winterrübſen SommerriübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter Gekündigt 2000 Ctr
Kündigungspreis 45 9 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß per dieſen Monat bez per April Mai 45,7 46 00 bez
per MaiJuni 45,7 bis 46 00 vezahlt per Juni Juli bis bez
per Juli Aug bez per Sept Okt 46 46,9 460 8 bez

Leipzig 7 April Raps per 100 kg netto loco nominell
Rapskuchen 12 00 12 50 bez u G Rüböl per 100 kg netto loco 46,00 bez
gefrorenes M Br Steigend
o S tin 7 April Rüböl behauptet per April Mai 46 00 per Sept

t 46,59
Breslau 7 April Rüböl per April Mai 45 00 per MaiJuni
Köln 7 April Telegr Rübol loco 25 30 per Mai per 50 kg 24 50

per Okt per 100 kg 49 90
Hamburg 7 April Rüböl ruhig loco 46,00
Paris 7 April Schluß Zelegr Rüböl ruhig per April 51,50

per Mai 51 75 per Mai Aug 52 25 per Sept Dez 53 50
New York 7 März Telegr Schmalz Wilcox 7,80 do Fairbanks

7,80 do Rohe Brothers 7,80
Viehmärkte

Berlin 6 April Städtiſcher Central Viehhof Antlicher
Bericht der Direktion Am heutigen kleinen Freitagsmarkt ſtanden zum Verkauf
486 Rinder 457 Schweine 810 Kälber und 157 Hammel Rinder wurden
nur ca 30 Stück geringer Waare verkauft Preiſe unverändert Schweine
erzielten bei ruhigem Handel 35 40 M pro 100 Pfd je nach Qualität mit
20 Proz Tara und hinterließen einigen Ueberſtand Der Kälberhandel wickelte
ſich für geringe Waare ebenſo ſchleppend und flau ab wie am letzten Hauptmarkt
Beſſere Stücke waren leichter abzuſetzen Ia 38 48 IIa 26 36 Pf pro Pfund
Fleiſchgewicht Jn Hammeln fand kein Umſatz ſtatt

Schiffahrt
Trieſt 4 April Mitgetheilt von Theile Köhler

Angekommen von Konſſtantinopel italieniſcher Dampfer
Taarminia Genua italieniſcher Dampfer Selinunte
Abgegangen nach Smyrna öſterreich ungar Lloyddampfer
Minerva

Trieſt 4 April Mitgetheilt von Theile Köhler
Angekommen von Odeſſa öſterr ungar Lloyddampfer
Urano Abgegangen nach Konſtantinopel öſterreich
ungar Lloyddampfer Progreſſo Genua ital Dampfer
Selinunte New York engliſcher Dampfer Tantallon
Batum griechiſcher Dampfer Thrachi

e e

ne Preis k 6 350 ohnee R S J PerforatorUinziger Apparat
S S el durch welchen die

el Correspondenzc wenigen Sekunden
nneh Dafum und Alphabet geordnet und auf
bewahrt wird

Papiere frei zum augenbliecklichen Heranus
mehmen ohne zu zerreissen oder die Ordnung
der anderen im Geringsten zu stören

Nur echt wenn mit unserm Stempel versehen

BeeSchreibt gleich leicht auf glattem wie auf rauhem
Papier Vorzüglicher Schiff der Spitzen bedeu
tend dauerhaſter und daher villiger wie jede
andere Feder wird von Keiner Tinte angegriffenZim haben in allen Schreibwaarenhandinngen,

und Prospecto mit Zougnirikate für areau hoanrt en

ZTeiss jeiss 6C0 Berlin W

e e 9 e v c

Man verlange ilInstrirts Cataloüber unsere neuesten ab

i

n

3

Als das beſte Mittel gegen Heiſerkeit und Huſtenwie überhaupt gegen katarrhaliſche A der Santa
werden die Sodener Mineral Pastillen ſowohl von Aerzten als
geteilten Patienten den Leidenden empfohlen Mancher nimmt
mit Zweifel und Mißtrauen die Empfehlung auf hat er aber
erſt den Verſuch gemacht und die vortreffliche Wirkung n

wird er ein guter Abnehmer der Paſtillen und empfiehlt ſie
4ſelbſt mit der Bemerkung ddie Schachtel zu haben ne ſerde ig auen Apotheken zu
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